monatlich 1.20 Mk. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ ıner den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 2 
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die Ablehnung des gleichen Wahl: 
rechts und die Parteipreſſe. 

Es war vorauszuſehen, daß die Ablehnung 
des gleichen Wahlrechts im preußiſchen Abge⸗ 
zordnetenhauſe von den Parteien der Linken als 
ein ſchwerer Schlag empfunden würde, zumal die 
ſtarke Mehrheit, die ſich gegen dieſes Wahlrecht 
zuſammenfand, alle Berechnungen und Hoffnun⸗ 
zen auf dieſer Seite über den Haufen warf. Der 
„Vorwärts“ glaubt denn auch den vergangenen 
Donnerstag als einen „ſchwarzen Tag“ in der 
Geſchichte Preußens und Deutſchlands bezeichnen 
zu müſſen und iſt aufs äußerſte verſtimmt dar⸗ 
über, daß die Regierung die „ſchwere Nieder⸗ 
lage“, die fie erlitten habe, nicht ſofort mit einer 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes beantwortet 
hat. Das Blatt verlegt ſich darauf, der Regierung 
mit dem Verluſte des „Vertrauens des Volkes“ 
zu drohen, im übrigen aber wieder einmal das 
Geſpenſt des Versagens der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft in dem Kampfe Deutſchlands gegen den 
äußeren Feind heraufzubeſchwören. Dabei erklärt 
das führende Organ der Sozialdemokratie noch, 
es wolle nicht Sl ins Feuer gießen. Ganz im 
Sinne des „Vorwärts“ find die Auslaſſungen des 
„Berliner Tageblatt“ gehalten, das dem deutſchen 
Volke einreden möchte, es müſſe über den Aus⸗ 
gang der Wahlrechtsdebatten „nichts als eine 


grenzenlofe Enttäuschung und eine tiefgehende 


Entrüſtung empfinden. Auch die übrige Frei⸗ 
ſmmnnspreſſe iſt bemüht, die Niederlage der Regie⸗ 


kung in den Vordergrund zu ſtellen, um die gänz⸗ 


liche Niederlage der Befürworter des gleichen 
Wahlrechts, welche die Regierung zu der unbe⸗ 
dachten Vorlage getrieben haben, zu vertuſchen. 
Das parteiamtliche Organ der Natiomafliberalen, 
die „Nationalliberale Korreſpondenz“, bedauert 
in Vepfolg ihres Standpunktes, wonach ihr die 


Intereſſen der Partei bei der ganzen Angelegen⸗ 


heit in erſter Linie ſtanden, am meiſten die Ein⸗ 
wirkung der Abſtimmung auf dieſe Intereſſen 
und bemüht ſich in deutlicher Verſtimmung über 
die Wirkungsloſigkeit des mit jo ſtarkem Druck 
inſzenterten Preußentages, die Verantwortung 
für die Haftung der abweichenden Hälfte der 
Fraktion von der Partei im ganzen abzuwälzen. 
Die Zentrumspreſſe hält ſich an der Erklärung 
des Parteivorſitzenden, daß es ſeine endgültige 
Entſcheidung erſt bei der dritten Leſung fällen 
werde. Auf der Rechten herrſcht berechtigte Ge⸗ 
nugtuung über den Ausgang der Abſtimmung. 
Die „Kreuzzeitung“ erklärt ſchlicht und kurz: 
„Die konſervative Partei iſt ſich wohl des Ernſtes 
der Lage bewußt; ſie hat ihre Pflicht getan.“ 
Im Vordergrunde der weiteren Erörterungen 
ſteht jetzt die Frage, ob es noch in letzter Stunde 
gelingen wird, eine Verſtändigung herbei: 
Mführen. Der Miniſterpräſtdent Graf Hertling 
ſelbſt hat auf die ſogenannten „Sicherungen“, 
welche den Gegnern des gleichen Wahlrechts zur 
Abwendung der von ihnen befürchteten ſchlimm⸗ 
ſten Wirkungen desfelben geboten werden ſollen, 
Bingemiefen und fie als einen „Weg zur Verſtän⸗ 
ung“ bezeichnet. Dieſe Sicherungen ſollen 


Gewähr geben gegen weitergehende Verfaſſungs⸗ 


änderung durch ein radikaliſtertes Abgeordneten⸗ 
baus, fie ſollen die fetzige Wahlkreiseinteitung 
feftiegen, dem Deutschtum im Oſten Schutz bieten 
und die konfeſſionelle Volksſchule in Preußen 

dantieren. Die Verhandlungen über dieſe 
Sicherungen“ find bereits im Gange. Ob fie 
irgendwie Erfolg haben, bleibt abzuwarten. Wir 
glauben es bezweifeln zu müſſen. Die Regierung 
Mt trotzdem augenscheinlich gewillt, ſich an der 
Verständigung zu beteiligen, denn die „Nord⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ redet ihr nachdrück⸗ 
dich das Wort und gibt die Hoffnung nicht auf, 
duß fie zuſtamde gebracht werde. Die Aus⸗ 
laſſungen des Regierugsorgans ſind auf einen 

n geſtimmt, der ſich weſentlich von den ver⸗ 
betzenden Reden unterſcheidet, die der Vigze⸗ 
Prüfident des Staatsminiſterkums Dr. Friedberg 
in Abgeordnetenhauße zu halten für gut fand. Die 


[4 


| 


Gau 


ruer nn 
’ Thorn, Mittwoch den 8. Mai 1018. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſckäftsſtelle zu ric ten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitt Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 
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Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. = | 


Berlin, 7. Mai. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 7. Mai. 
8 Weſtlicher Ariegsſchauplatz: 1 


An den Fronten war die Artillerie in den Morgenſtunden lebhaft. Tagsüber 
blieb ſie zumeiſt gering. Auf dem Nordufer der Lys ſcheiterten Vorſtöße engliſcher 


Kompagnien. Zwiſchen Anere und Somme ſetzte der Feind Auſtralier zu nächtlichen 
Beiderſeits der Straße Corbidres⸗Bray konnten fie unſere vorderen 
Im übrigen brach ihr zweimaliger Anſturm ſchon vor unſeren 


Angriffen an. 
Linien erreichen. 


Poſten verluſtreich zuſammen. Der Artilleriekampf hielt hier bis Tagesanbruch in 


großer Stärke an. 


Südlich von Brimont ſtießen Sturm⸗ Abteilungen über den 


Aisne⸗Kanal in die feindlichen Stellungen bei Courcy und brachten Gefangene 
zurück. An der übrigen Front vereinzelte Vorfeldkämpfe. 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: \ 


beſchoſſen. 


In den Hafenanlagen von Mariampol wurden wir durch ruſſiſche Schiffe 


Mazedoniſche Front: 
Starke engliſche Abteilungen griffen geſtern Abend die bulgariſchen 
ſüdlich vom Dofran⸗See an. Sie wurden abgewieſen. 8 


Stellungen 


Aſfatiſcher Kriegsſchauplatz: 
Der Vorſtoß engliſcher Brigaden von Jericho aus über den Jordan nach 


Oſt und Nordoſt iſt zum Scheitern gebracht worden. 


Nach erbitterten 5 tägigen 


Kämpfen wurde der Feind in feine Ausgangsſtellungen zurückgeworfen. Teile 
deutſcher Truppen haben ſich an der Seite ihrer türkiſchen Kameraden hervorgetan. 
Die den Engländern abgenommene Beute iſt erheblich. 


Der Erſte General-Quartiermeifter: Ludendorff.. 


Rechte kann die Ergebniſſe der Vemittlungsaktion 
in Ruhe abwarten. Die „Kreuzzeitung“ verſichert, 
daß ſie mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit geprüft 
werden würden, mit der die Kommiſſion des Mb: 
geordnetenhauſes die Regierungsvorlage Durchge⸗ 
arbeitet habe. ; 


Zur Wahlrechtsfrage ſagt das „Berl. 
Tagebl.“: Das Abgeordnetenhaus will mit der 
dritten Leſung raſch zu Ende kommen. Die Si⸗ 
cherungen, bie ih auf die Feſtlegung der 
konfeſſionellen Volksſchule, auf das Verhältnis 
von Staat und Kirche, das Wahlrecht und die 
Wahlkreiseinteilung beziehen gipfeln darin, daß 
alle bezüglichen Beſtimmungen nur von einer 
Zweidrittelmehrheit geändert werden 
können. Daß der Minifter des Innern die Be: 
reitwilligkeit der Regierung erklärte, auf den 
Boden der Sicherungen zu treten, wenn dadurch 
ein Zuſtandekommen der Verfaſſungsreform in 
annehmbarer Weiſe erreicht würde, bedauert das 
„Berliner Tageblatt.“ Es meint, die Dinge Tie- 
gen vorläufig ſo, daß die Regierung in der Frage 
der Sicherungen ſich gebunden hat, wührend die 
Konſervativen die Hände frei haben. 

Der „Vorwärts“ ſagt: Gelingt es dem 
Grafen Hertling nicht, bis zur dritten Leſung eine 
Mehrheit für das gleiche Wahlrecht aufzubringen, 
fo bleibt ihm nur Kampf oder Rücktritt 
möglich. Wenn die Regierung Hertlings geht, ſo 
entſteht eine taktiſch ſehr günſtige Lage für die 
Sozialdemokartie, wie ſie beſſer garnicht gedacht 
werden kann. N 25 


e * „ 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deeutſcher Abend bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Ze Berlin, 6. Mai, abends, 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresberiht vom 
5. Mai nachmittags lautet: Beiderſeitige Artillerie⸗ 
tätigkeit nördlich und ſüdlich von der Anre, ſowie 
im Abſchnitt Douaumont—Flirey; kein Infanterie⸗ 
gefecht. Die Nacht war an der übrigen Front ruhig. 

Franzöſiſcher Bericht vom 5. Mat abends: Zeit: 
150 ausjegende beiderſeitige Artillerietätigkeit 
nördlich und ſüdlich der Avre ohne Infanterie⸗ 
tätigkeit während des Tages. Der Tag war an der 


übrigen Front ruhig. 


ſchießun 


Ein Verſuch 
vom Gute Anchin zu nähern, ſcheiterte vollkommen, 


zöſiſchen Linien zurück und brachten viel Material 
mit. In Elſaß⸗Lothringen in der Gegend von Abou⸗ 
court machte eine franzöſiſche Erkundungsabteilung 
im Kampf Gefangene ohne eigene Verluſte. Von 
der übrigen Front iſt nichts zu melden. 1 


Engliſcher Bericht. 


„Der engliſche Heeresbericht vom 5. Mai vor⸗ 
mittags lautet: Wir bewirkten durch erfolgreiche 
kleinere Unternehmungen bei Sailly⸗le⸗Sec und öſt⸗ 
lich von Hebuterne in der 1 7 Nacht Verbeſſe⸗ 
rungen unſerer Linie an dieſen Punkten und machten 
mehrere Gefangene. Heute am frühen Morgen 
griff der 18 55 die von uns in der Nacht zum 3, Mai 
kordöſtlich von Hinges gewonenen neuen Stellungen 
an, wurde aber zurückgeſchlagen: unſere Linie iſt 
unperſehrt. Im Abſchnitt des Waldes von Nieppe 
l wir einen erfolgreichen Vorſtoß gemacht. Die 

rtillerie beider Parteien iſt an der Lys⸗Schlacht⸗ 
front tätig geweſen 8 f 

Engliſcher Bericht vom 5. Mai abends: Fran⸗ 
zöſiſche Truppen machten im Laufe der Nacht in 
einem örtlichen Gefecht in der Gegend von Locre 
eine Anzahl Gefangene. Heute Y außer beider⸗ 
ſeitiger Artillerietätigkeit und örtlichen Gefechten 
t ben Punkten nichts Beſonderes zu 
melden. f er 


Zum Generalſtabschef 
der aneriteniſchen Streitkräfte 


in Frankreich wurde nach franzöſiſchen Blätter⸗ 
meldungen Generalmajor Andrew ernannt. 


Lloyd George immer noch voll Vertrauen. 


Aus London berichtet Lloyd George durch einen 
Vertreter des Reuterſchen Büros: Nach ſeinen Ein⸗ 
drücken bei den alliierten Heeren befragt, erklärte 
er: Ich habe Foch, Petain, Perſhing, Bying, Raw⸗ 
linſon und andere A die wichtige Poſten be⸗ 
kleiden, geſprochen. Alle ſind voll Vertrauen. Dar⸗ 
nach ſprach ich eine große Anzahl von niedrigeren 
Offizieren aus ihren Truppenverbänden, auch Sol⸗ 
daten, die in den letzten ſechs Wochen in der Feuer⸗ 
linie gelegen und es dort gewiß nicht leicht gehabt 
haben. Aber auch ihr Vertrauen war wunderbar. 
(I). Bei ihnen gab es weder Pazifiſten noch Peſſt⸗ 
miſten. a 

Das zerſtörte Amiens. 


Der Koxreſpondent des „Secolo“ beſuchte Amiens 


und berichtet darüber: Der Anblick der Stadt iſt 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzelgenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme is der 
Geſchüftsſtelle bie 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Pf.) für Anzeigen mit Plate 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriſtleltung: i. B.: Ernst Heeger in Thorn. 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


niederſchmetternd. Amiens geht feiner 15 0 ger: 
ſtörung entgegen. Der fünfte Teil aller Gebäude 
wurde . darunter die Präfektur, 
das Rathaus, das Muſeum. Die Straßen liegen 
voller Trümmer. Die Bevölkerung hat ſeit vierzig 
Tagen die Stadt verlaſſen. Nur ſehr wenige Per⸗ 
ſonen ſind zurückgeblieben. h 


Gefallener Fliegerkapitün. 
„Echo de Paris“ meldet: Der iegerkapitän 
M a ie iſt von einem en Streifzug 
nicht zurückgekehrt. ’ 


Wie die Engländer die Irländer behandeln, 


und mit welch großen Strafen ſie die geringſten 
Vergehen belegen, beweiſen die vielen in: Schott⸗ 
land zu Zwangsarbeiten untergebrachten Irländer. 
In London allein find 18—1400 Irländer, die 
Wegen Beteiligung an Unruhen in Irland zu zwei 
Jahren Arbeitsdienſt verurteilt wurden. Sie wer⸗ 


den tagsüber zu anſtrengenden Arbeiten heran⸗ 


gezogen, abends werden ihnen Handfeſſeln angelegt. 


Um die Amerikaner aufzupeitſchen, 

i einem Pariſer Blatte zufolge, eine Abtei⸗ 

lung franzöſiſcher Alpenjäger nach Newyork pie 
Tauſende von Zuſchauern wohnten ihrem Einzuge 

bei. Es war das erſtemal, ſagt das Pariſer Bfaft 
daß die Newyorker franzöſiſche Soldaten fahen. 
8 8 
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Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Togesberich ! 
\ italienischen Kriegsſchauplatze: 
Rege Artillerietätigkeit.: > er 12 N 
177 9 Der Chef des Generalſtabes. 

Stalieuiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
5. Mai lautet: Häufig ſtarkes feindliches Störun 
euer im Lagaxinatal, im Betochtal und im 
chnitt von Foſſalta. Anſere Artillerie zerſprengt 
Träger⸗Abteflungen in der en des Kae 
Jochs, beſchoß den Bahnhof von Rovereto wirkſa 
traf Züge in dem Bahnhof Conegliano und tief 
heftige Exploſionen auf dem linken Afer der Piave 
gegenüber von Nerveſa hervor. Patrouillengefechte 
zwiſchen Brenta und Piave. DEREN 


Der Frontbeſuch Kaiſer Karls 


galt diesmal der venetianiſchen Front. Er beſich⸗ 
1170 nicht nur die Kampftruppen, ſondern auch Ar⸗ 
f 17 ießübungen und Gefechtsübungen der In⸗ 
anterie. ; 


Amerifaniſche Troſtſprüchlein. 


Der Newyorker N des „Secolo“ 
kabelt, man ſolle ſich in Italien gedulden, wenn 
Amerika noch keine Truppen an die Piapefront ge⸗ 
ſandt habe. Die en ur erfolge jeweils 
dort, wo ſie am notwendigſten ſei. Das gelte auch 
für den Fall einer großen Offenſive gegen Italien. 
Doch rechne man in Amerika beſtimmt darauf, daß 
das italieniſche Heer den erſten Anſturm allein 
werde aufhalten können. 


vom 6. 


1 
7 
7 


Pr er A 
Die Kämpfe im Oſten. 
HBeſeitigung der Aalandsbeſeſtigungen. 
„ Nationaltidende“ meldet aus Stockholm: Die 
Verhandlungen zwiſchen den ſchwediſchen, finniſchen 
und ruſſiſchen Behörden haben zu dem Ergebnis ge⸗ 
„daß die ruſſiſchen Seſeſtigungen auf den 
alands⸗Inſeln, die im Widerſpruch mit dem Aa⸗ 
lands⸗Ablommen von Rußland angelegt wurden, 
wieder beſeitigt werden. n 5 
3 5 * * 


. Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeresbericht. N 
Neue engliſche Niederlage am Jordan. 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 6. Mai 
d ae, 5 

Paläſtinafront: Auch der zweite Vorſtoß det 
Engländer auf das öſtliche Jordan⸗Ufer hat mit 
einer ſchweren Niederlage des Feindes geendet. 
Amfangreiche Vorbereitungen waren getroffen, 
zahlreiche Truppen zuſammengezogen, um gemein⸗ 
ſam mit den Rebellen Beſitz zu nehmen vom Oſt⸗ 
jordanland und den dortigen wichtigen Verbindun⸗ 
gen. Anter dem Schutze ſtarker in überhöhender 
Stellung befindlicher Artillerie warf der Gegner 


vom 30. April morgens au ſeine Angriffswellen 
über den Jordan gegen unſere Stellungen ſeitwärts 
von der Straße Jericho—Es Salt, während große 
Kavalleriemaſſen mit Geſchützen und Maſchinen⸗ 
gewehren im Jordantal nach Norden ausholend 
dazu beſtimmt waren, uns in den Rücken zu fallen. 


Dank der raſchen Entſchlußkraft unſerer Führer und 


der unerſchütterlichen Haltung unſerer Truppen in 
ſchwieriger Lage, Schulter an Schulter mit ihren 
deutſchen Kameraden, wurden die Pläne des Geg⸗ 
ners zunichte. Die fünftägigen wütenden Anſtürme 
gegen unſere Front wehrten die mit großer Energie 
geführten, zähe ausharrenden Truppen des Oberſten 
Ali Fuak Bey ab. Der vorgeſchobenen feindlichen 
Kavallerie bereiteten die nach Gewaltmärſchen raſch 
zufaſſenden Truppen des Oberſten Böhm und der 
bewährte, bis zu ſeiner Verwundung ſeinen mutigen 
Reitern vorauseilende Oberſt Eſſad Bey eine ver⸗ 
nichtende Niederlage. Die Truppen des Oberſten 
Böhm nahmen einer feindlichen Kavallerie⸗Diviſion 
ſämtliche Geſchütze ab. Unermüdlich griffen unſere 
Flieger trotz heftiger feindlicher Gegenwirkung den 


Feind an. Dank der Tätigkeit des Nachrichten⸗ und 


Eiſenbahndienſtes konnten rechtzeitig die Befehle 
der höheren Führung zum Herantransport von Ver⸗ 
ſtärkungen ausgeführt werden. Unter Einbuße 
vieler Menſchen und zahlreichen Materials flutet 
der Engländer zum Jordan zurück, hart bedrängt 
von umjeren ſiegbewußten Truppen. Im Einzelnen 


konnte die Beute noch nicht feſtgeſtellt werden. Auf 


dem Weſtjordan⸗Afer lebhafte Artillerietätigkeit 
und erfolgreiche Patrouillen⸗Anternehmungen unſe⸗ 
terfeits. Ein feindliches Flugzeug wurde nach 
Luftkampf brennend zum Abſturz gebracht. 
An den übrigen Fronten iſt die Lage unver⸗ 
andert. 5 Be 
8 r 
Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Voot⸗ Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 5 
An der Weſtküſte Englands wurden neuerdings 


16 500 Brutto⸗Negiſtextonnen. 

Sämtliche Schiffe waren tief beladen. Einer der 
Dampfer wurde aus ſtark geſichertem Geleitzu 
heraugseſchoſſen. 5 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Gefangenenaustauſch und Ukraine⸗ 
frage im Hauptausſchuß. 
Der Gefangene nazis tauſch. 

Im Hauptausſchuß des Reichstages machte 
geſtern Generalmajor Friedrich Mitteilung 
über die 
Verhandlun⸗ 
gen über Kriegsgefangene und Zivilperſonen. 


Generalmajor Friedrich ſchrieb das günſtige Er⸗ 


gebnis hauptsächlich dem Umſtande zu, daß die 
franzöſiſche Regierung ſich jetzt zum erſten Male 
entſchloſſen habe, ihre Delegierten zur unmittel⸗ 
baren Verhandlung an einem Tiſch mit den deut⸗ 
ſchen Delegierten zu ermächtigen. Grundlage der 
Verhandlungen ſei geweſen, daß deutſcherſeits 
die Fragen der Kriegsgefangenen und Zivil⸗ 
perſonen ein unzertrennbares Ganzes bilden 
müſſe. Das Ergebnis der Verhandlungen ſei kurz 
folgendes: 


Der Austauſch aller kriegs gefangenen 
Unteroffiziere und Mannſchaften, die achtzehn 
Monate in Gefangenſchaft geweſen ſeien, erfolge 
grundſätzlich Kopf um Kopf; außerdem würden, 
ohne Rückſicht auf die Zahl, die Familienväter mit 
mindeſtens drei Kindern im Alter zwiſchen 40 
und 45 Jahren und alle Gefangenen über 45 
Jahre in die Heimat entlaſſen. Die Offiziere 
würden nach den gleichen Grundſätzen in der 
Schweiz interniert werden. Hiernach würden 
alle deulſchen Kriegsgefangenen aus den Jahren 
1914, 1915 und 1916 aus der Gefangenſchaft be⸗ 
freit werden. Alle zurzeit in der Schweiz wegen 
Verwundung oder Krankheit internierten Offi⸗ 
ziere, Unteroffiziere und Mannſchaften, die vor 
dem 1. November 1916 gefangengenommen wor⸗ 
den ſeien, würden in die Heimat entlaſſen; man 
könnte damit rechnen, daß ihre Heimkehr in den 
nächſten Wochen erfolgen werde und daß im 
Laufe des Juli die Austauſchtrünsporte aus 
Frankreich beginnen würden. Es ſei ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß der Dransport fo großer Mengen 
ſich über eine längere Zeit erſtrecken werde. Der 
Tag der Gefangennahme fei für die Reihenfolge 


der Transporte maßgebend. 


Außerdem ſeien über die Ernährung, Be⸗ 
handlung und Beſtrafung der Kriegs⸗ 


kürzlich zum Abſchluß gelangten 
deutſch⸗franzöſiſchen 


gefangenen eine Reihe von wichtigen, bis in alle 


Einzelheiten gehenden Vereinbarungen getroffen 
worden, fo daß zu hoffen ſei, daß das Los ur 
ſerer Kriegsgefangenen in Frankreich wefentlich 
verbeſſert werde. 

Auch über die in beiden Ländern zurückge⸗ 
haltenen Zivilperſonen, die zurzeit „inter: 
niert find oder jemals während des Krieges in⸗ 
terniert waren, ſei eine Einigung dahin erzielt 
worden, daß alle, einſchließlich der Wehypflich⸗ 
tigen, in ihre Heimat zurückkehren dürfen. Hier: 
nach würden endlich auch die unter dieſe Bedin⸗ 
gung fallenden Elſaß⸗Lothringer Frank⸗ 
veih verlaſſen können. Der Rücktransport der 
fetzt noch Internierten müſſe in drei Monaten, 
die Heimſchaffung der übrigen Freizulaſſenden in 
ſechs Monaten beendet fein, e 
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' 1 "Der Sieg in Finnland. 


Der auf unſerer Karte mit Lalitis bezeichnete 
Ort ift der Ort Lahti, wo die Rote Garde in 
fünftägiger Schlacht vernichtend geſchlagen wurde 
und 20 000 Gefangene mit beträchtlichem Kriegs⸗ 
material aller Art einbüßte. Nördlich von Lahti 
war es den Truppen des Generals Graf von der 
Goltz gelungen, die Verbindung mit der finniſchen 


Armee herzustellen. Damit waren die weſtlich hat ſich das Geſchick der Roten Garde erfüllt. 


ſtehenden Truppen der Noten Garde von dem 
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Endlich ſeien Vereinbarungen über die Be⸗ 
handlung der Bevölkerung in den be⸗ 
ſetzten Gebieten getroffen worden, in denen 
den Wünſchen der franzöſiſchen Regierung, ſoweit 
es die militäriſchen Intereſſen geſtatten, Rechnung 
getragen ſei. Mit beſondever Dankbarkeit gedachte 
Generalmajor Friedrich der Verdienſte der ſchwei⸗ 
zeriſchen Regierung an dem Zuſtandekommen die⸗ 
ter Verhandlungen. 


Der Vorſitzer des Ausſchuſſes richtste Worte Es wurden dieſer von der Lebensverſicherungs⸗ 


des Dankes an die deutſche Delegation. (Lebhaf⸗ 
ter Beifall des Ausſchuſſes.) Abg. Prinz 
Schönaich⸗Carolath ſchloß ſich gleichfalls 
dem Dank in kurzen Ausführungen an. Er hob 
die unglückliche Lage unſerer Gefangenen in Ru⸗ 
mänien hervor, der ſich die Unterhändler in Bu⸗ 
kkareſt mit größter Energie und Beſchleunigung 
anzunehmen allen Anlaß hätten. . 


Die Akraßnerfrage. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung verlas Un: 
terſtaatsſekretär Frhr. v. d. Busſche folgendes 
Telegramm des Botſchafters Frhrn. v. Mumm: 
Es handelt ſich um ein reines Arbeitsmini⸗ 
ſterium, beſtehend aus lauter, auch dem politiſch 
anders Denken annehmbaren reifen und tüchtigen 
Männern. Alle haben ſich auf den Grundgedanken 
des Hetmans: Erhalten und Stärken der natto⸗ 
nalen Sebbſtändigkeit der Akraine im engſten 
Anſchluß an die Mittelmächte, ins 


beſondere an Deutſchland unter Aust 


schaltung großruſſiſcher und polniſcher Beſtrebun⸗ 
gen verpflichtet. Es ſind keine Polen im Kabi⸗ 
nett; die Nelnen polniſchen Urſprungs käuſchen. 
Der Eintritt von Mitgliedern anderer Par⸗ 
teien, die der Hetman begrüßt hätte, ſcheiterte an 
unſinnigen Forderungen, die der Tatſache der auf⸗ 
grund allgemeiner Mißſtimmung über die bis⸗ 
ſherige Politik erfolgten Umwälzungen nicht die 
geringſte Rechnung tragen zu wollen ſchienen. 
Allgemein wird angenommen, daß, wenn erſt er⸗ 
kannt wird, daß praktiſche Arbeit geleiſtet wird, 
— dieſe hat trotz der Oſterfeiertage energiſch be⸗ 
gonnen, — auch die anderen Parteien herum⸗ 
kommen werden. Es bleiben ihnen immer noch 
eine Anzahl nur proviſoriſch beſetzter Miniſter⸗ 
kiſche offen, falls fie zur Mitarbeit ſich bereit er⸗ 
klären, ohne auf ihren übertriebenen Forderungen 
bestehen zu bleiben. 

Hefmann Skoropadski hat geſtern Frei⸗ 
herrn v. Mumm beſucht und eine anderthalb: 
ſtündige, ſehr zufriedenſtellende Unterredung mit 
ihm gehabt, in der insbeſondere auch hinſichtlich 
der zukünftigen Politik — Selbſtändigkeit der 
Ukraine, Abweſenheit großruſſiſcher oder polniſcher 
Tendenzen — fehr zufriedenſtellende Erklärungen 
abgegeben worden find. * 

1 Im Anſchluß hieran bemerkte Frhr. v. d. 
Busſche: Ich habe inzwiſchen über den Hetman 
Skoropadski noch folgendes in Erfahrung gebracht. 
Der frühere Votſchafter Graf Portualés hat ihn 
perſönlich gekannt. Herr Skoropadski ti ehenſo 
wie feine Frau ein überzeugter Deutſchenfreund. 
Aus dem eben verleſenen Telegramm werden Sie 
erſehen haben, daß eine definitiv abſchließende 
Miniſterliſte zurzeit noch nicht vorliegt. 

Auf eine Anfrage des Abg. Erzberger erklärt 
der Unterſtaatsſekretär, daß Skoropodski Ukrainer 
und nicht Ruſſe iſt. N = 
Sodann wurde zur Weiterberatung der O ſt⸗ 
fragen übergangen. Dabei taten die Herren 
Ebert, Ledebour und Erzberger benach⸗ 
ktekligt, weil ihre Reden angeblich zu kurz wieder⸗ 
gegeben wurden. 


Provinzialnachrichten. 
Elbing, 6. Mai. (Rückkehr eines Totgeſagten 
nach vier Jahren.) In Dölzig (Neumark) heiratete 
die Tochter der Witwe Auouſte Weblitz 14 Tage 
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Schienenwog noch Wiborg und damit von dem 
Rückzug nach Rußland abgeſchnitten. Alle Durch⸗ 
bruchsverſuche der Roten waren vergeblich. Dem 
Abſchlagen der Durchbruchsverſuche folgte die 
Einnahme von Tavaſtehus. Dieſer Ort liegt 70 
Kilometer weſtlich von Lahti. In dem Hügel⸗ 
und Seengelände zwiſchen Tavaſtehus und Laßti 


vor Ausbruch des Krieges den Gutsförſter Kalters 
des Grafen von Voß. Vor ſeinem Ausrücken bat K. 
den Gutsverwalter, von dunklen Ahnungen erfüllt, 
er möge ſich, falls er falle, doch ſeiner jungen Gattin 
annehmen, damit fie in dieſer ſchweren Zeit nicht 
hilflos daſtehe. In der Marneſchlacht ſollte K. ge⸗ 
fallen ſein, was von amtlicher Stelle und von 
Kameraden beſtätigt wurde. Der Gutsverwalter 
erinnerte ſich nun ſeines Verſprechens und glaubte 
ſeinem toten Freunde keinen beſſeren Dienſt er⸗ 
weiſen zu können, als daß er die Witwe heiratete. 


geſellſchaft 6000 Mark ausgezahlt. 
vier Jahren, erhielt die junge Frau aus Marokko 
die überraſchende Nachricht, daß ihr Gatte nur ver⸗ 
wundet worden ſei und ſich in Gefangenſchaft be⸗ 
finde. Sie iſt alſo in der peinlichen Lage, zwei 
Ehemänner zu beſitzen. f ar 
DPirſchau, 6. Mai. (Von einer Rangiermaſchine 
überfahren) wurde die Zugabfertigerin Frau 
Bielske aus Lunau beim überſchreiten der Geleiſe 
auf Bahnhof Liebenhof. Der rechte Fuß wurde ihr 
oberhalb der Zehen abgefahren, 189 erlitt ſie 
Verletzungen am Kopf und am rechten Arm. Sie 
wurde in das Vinzenz⸗Krankenhaus zu Dirſchau 
aufgenommen. 5 . 
Danzig, J. Mai. (Zu einem lebhaften Meinungs⸗ 
ſtreit) iſt es gekömmen aus Ankaß der Erörterungen 
iber die Entwickelung der Stadtſparkaſſe, die ſchon 
kürzlich in der Stadtperordnetenverſammlung ge⸗ 
pflagen und jetzt in einer öffentlichen Verſammlung 
des Danziger Bürgervereins ihre Fortſetzung fan⸗ 
den. Man wünſcht die Ausgeſtaltung der Sparkaſſe 
zu einer Volksbank, die die Geldgeſchäfte der kleinen 
Leute zu erledigen hätte, die vor allem aber auch 
zur Unterſtützung der ſtädtiſchen Hausbeſttzer ji mit 
der Abgabe von Hypotheken an eriter und zweiter 
Stelle in größerem Umfange beſchäftigen ſoll, wie 
es bisher geſchehen iſt. Bei den Eröterrungen im 
Bürgerverein war auch gefordert worden, daß dem 
Spaxkaſſenvorſtande keine Bürger angehören dürf⸗ 
ten, die zu anderen Banken in Danzig in beſonders 
engen Beziehungen ſtänden. Jetzt hat Bankier Dr. 
Damme, der als einziger Bankfachmann dem Spar⸗ 
kaſſenvorſtande ſeit zehn Jahren angehört, in Folge⸗ 
rung dieſer Forderung ſein Amt niedergelegt. 
Danzig, 6. Mai. (Peinliches Aufſehen) erregt in 
Langfuhr ein Einbruchsdiebſtahl, den junge Leute 
in der Nacht zum Sonntag im Kaffee des Weſtens 
in der Hauptſtraße ausführten, und zwar deshalb, 
weil die Diebe, gegen ſechs an der Zahl, alles 
Söhne angeſehener Wanger 1 find. Sie 
wurden bei dem Einbruch u 
Diebesbeute, darunter auch ſechs Torten, konnte 
ihnen abgenommen werden. 


mee 4. Mai. (Ein e 


Nunmehr, nach 


trugsverſuch) bildete geſtern den Gegenjtand einen 
eingehenden Verhandlung vor der hieſigen Straf 
kammer. Als Angeklagte nahmen auf der Anklage⸗ 
bank Platz: der Be Beſitzer Adolf e . 
aus Glanden, Kreis Oſterode, deſſen Ehefrau Hen- 
riette, geb. Teufert, und deren 16jährige Tochter 
Elfriede. Sie hatten den jetzigen Rentner Karl 
Stahner zu Liebemühl, der ſein Grundſtück Abbau 
Liebemühl Nr. 480 zum 1 ausgeboten hatte, 
um 10 000 Mark zu betrügen verſucht. Das Schöffen⸗ 
gericht Oſterode verurteilte die Ehefrau Sch. zu 
1 Jahr Gefängnis bei gleichzeitiger Verhaftung den 
Ehemann Sch. zu 6 Monaten, die Tochter, die unter 


dem Einfluß ihrer Eltern ſtand, zu 1 Monat Ge⸗ ö 


fängnis. Gegen dieſes Arteil legten ſowohl die drei 
Angeklagten als auch die Staatsanwaltſchaft, Diefe, 
um eine höhere Strafe zu erzielen, Berufung ein. 
In der Hauptverhandlung vor der Strafkammer 
zu Allenſtein legte der angeklagte Ehemann auf ein⸗ 

ringliche Ermahnung des Vorſitzers zur Wahrheit 
ein Geſtändnis ab. Die Strafkammer kam zur Ver⸗ 
werfung der Berufungen, ſowohl der Staotsanwalt⸗ 
ſchaft als auch aller drei Angeklagten. 

„Alleuſtein, 5. Mai. (Der Alteſte der ermlän⸗ 
diſchen Lehrer,) Herr Franz Gehrmann im benach⸗ 
barten Redigkainen, beging am Mittwoch ſein 
ass Amtsjubiläum. Zur De waren außer 
zahlreichen Amtsgenoſſen und Gäſten auch Vor⸗ 
ſeſetzte des Jubilars in der von Schulkindern feſt⸗ 
ich geſchmückten Schule erſchienen. Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Bader⸗Allenſtein überreichte dem Ju⸗ 


bilar den ihm verliehenen Kronenorden 4. Klaſſe 
Der Biſchof von Ermland hat 


mit der Zahl 50. 
2 0 Anerkennung ſchon früher in einem Schreiben 
usdruck verliehen. 5 

Zimt, 6. Mai. (Eine Pianiftin von einem 
Sthauſpieler ermordet.) Wie die „Tilſ. Ztg.“ be 
richtet, wurde am Freitag 1 die Pianiſtin 
Frau Erna Guska⸗Quoß in ihrer Wohnung leblos 
aufgefunden. Bei Unterſuchung der Leiche ſand die 


Polizei am Hals Würgemerkmale, die auf eine Er⸗ Sch 
droflelung ſchließen ließen. Am selben 
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erraſcht, und die 


zählte der am Su Stadttheater engagiert 
Dpernjänger Mano Närger im Weinreſtaurank von 
Dekomin dem Wirte, daß er die Tat begangen habe. 
Er ſchilderte den Hergang der grauſigen Tat in 
allen Einzelheiten und ersuchte ſchließlich den Wirt, 
die Polizei zu e ene was auch geſchah 
Bald darauf uch eine Verhaftung. Grund zur 
Tat war Eiferſucht. Die beiden haben öfters in 
Konzerten zuſammen gewirkt und ſind noch am Don⸗ 
nerstag Abend gemeinſam in einem Konzert auf⸗ 
Auneien, Närger war der beſte Sänger des Tiljiter 
Theaters und duch bereits für die nächſte Spielzeit 
verpflichtet. 

rx Argenau, 6. Mai. (Als gefährliche Haus: 
diebin) wurde hier das Dienſtmädchen Helene 
Nawra, die bei dem Kaufmann Arendt ſchon 
längere Zeit in Dienſten ſtand, entlarvt. Da ſie 
ſich verheiraten wollte, 1 5 ſie ſich ihre Ausſteuer 
zuſammen: Wäſche, K e e Lebensmittel 
uſw. Bei einer Hausſuchung konnten ihr bereit⸗ 
für etwa 3000 Mark geſtohlene Waren abgenommen 
werden. Um den Diebſtahl zu vertuſchen, legte ſte 
in einer Oberſtube des Hauſes Feuer an, das aber 
nach rechtzeitig bemerkt und gelöſcht werden konnte 
Die Diebin und Brandſtifterin wurde verhaftet und 
dem Amtsgericht in Hohenſalza zugeführt. 

Bromberg, 5. Mai. (Todesfall.) Dr. Richard 

Kandt, kaiſerlicher Reſident von Ruanda, ein 
Bruder des erſt vor kurzem perſtorbenen Handels 
kammerſondikus Dr. Moritz Kandt⸗Bromberg, ift in 
einem Militärfazarett in Nürnberg an den Folgen 
eines Kriegsleidens, das er ſich an der Karpathen⸗ 
front zugezogen hatte, im Alter von 50 Jahren ge 
ſtorben. Er hatte ſich weſentliche Verdienſte um die 
Erforſchung von Deutſch⸗Oſtafrika erworben. 1897 
ging er mit einer Expedition dorthin, um den nord⸗ 
weſtlichen Teil am Kiwu⸗See und N die 
Quellen des Nils zu erforſchen. Über feine Expe 
dition veröffentlichte er eine Reihe von intereffan. 
ten Artikeln. Seine wiederholten ſpäteren Unter 
nehmungen galten der Unterwerfung des genannten 
Gebietes, die ihm ſchließlich auch gelang. Er wurde 
dafür zum kaiſerlichen Reſidenten von Ruanda er 
nannt. Beim Ausbruch des Weltkrieges befand er 
ſich in Deutſchland auf Urlaub und trat in bis 
Reihen des Heeres als Arzt ein. Dr. Richard Kandt 
weilte nach dem Tode ſeines Bruders hier in 
Bromberg. Schon damals fiel ſein ſchwer leidenden 
Zuſtand auf. f . 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinne 8. Mai. 1917 Scheitern 

franzöſiſche Angriffe auf den Winterberg. 1916 

ee franzöfiiher Stellungen am Ter⸗ 
el. 


— — 


Thorn, 7. Mai 1918. 


— ÜAuf dem Felde der Ehre gefallen) 
ind aus unſerem Diten: Anteroffizier Hans Leopold 

inter non i aus Golens, 
Kreis Culm; Vizefeldwebel Artur Pehlke aus 
Piwnitz Kreis Culm; Boleslaus Kas mierski 
aus Eiſelau, Kreis Culm; Edmund Boſſard: 
aus Gogolin, Kreis Culm: Karl Janke aus Burg 
Belchau, Kreis Graudenz: Emil Roßzoll aus 
Schein, Kreis Brieſen; Grenadier Nobert Otto 
aus Dolken, Kreis Culm; Poſtſchaffner, Gefreiter 
Guſtav Zohel (Inf. 61) aus Schwirſen, Krei⸗ 
Thorn; e Fritz Hecker aus 
Graudenz; Pionjer⸗Unteroffizier Karl Meißner 
aus Graudenz; Wehrmann Hermann Nowek aus 
Gramten, Kreis Roſenberg; Huſar ü 
aus Klammer, Kreis Culm; Schütze 
Auräth aus Lindental, Kreis Graudenz. 

— (Das Eiſerne Kreuz) eriter Klaſſe 
erhielt: Lehrer, Leutnant d. R. Georg Pauls, 
Sohn des Wachtmeiſters P. aus Neumark. — 
dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
gezeichnet: Gefreiter 1 Frey aus Culm; 
Sultan Labs aus Neugut; Kanonier Wilhelm 
Salewski und Schütze Hermann Kluckert aus 
Pr. Holland; Musketier Fritz Meyer, Sohn des 
Maſchiniſten M. in Argenan. N 

— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 
und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform bewilligt: dem Feſtungsbauhauptmänn 
Elmenhorſt bei der Fortifikation in Culm, 
unter Verleihung des Charakters als Feſtungsbau⸗ 
major. a 

— (Perſonalien von der Juſtiz.) Der 
Gerichtsaſſeſſor Stockhauſen aus Konitz 5 5 ge 
ſtorben. Der ſtändige Hilfsgerichtsdiener Liedtke 
aus Graudenz, zurzeit „ it zum Gerichts⸗ 
diener beim Landgericht in er Aguf und die ſtän⸗ 


digen Hilfsgefangenenauffeher Auguſt Prill und 


zu . 
gründliche, facht 


1 


Fran aus Stuhm 


nach 

fangenen ſeelſorgeriſche Dienſte zu leiſten. = 
iebi en Sammlungen füt 
pende) haben bereits ein 


und des Deutſchen Reichsausſchuſſes 
die wegen der 1775 
schwierigkeiten und anderer Hinderniſſe immer nich 
ſtande kam, hat jetzt in Berlin ſtattgefunden. Die 
iche Ausſprache ergab völlige Uber⸗ 
einſtimmung in der Wi der Ziele u 
die unbedingte Zweckmäßigkeit weiteren gemein⸗ 
ſamen Arbeitens. Die Verhandlungen, die bere 
a einer von beiden Seiten gezeichneten Verein- 
rung geführt haben, ſollen noch fortgeſetzt werden. 
— (die Schwal Heine 
gekehrt. Sn alter germaniſcher Vorzeit war 2 
Schwalbe dem Donnergotte Thor heilig und wir 
auch noch jet hier und da als „Herrgottsvoge 
verehrt. An fie knüpft ſich in deutſchen Landen der 
mancher Glaube. In Schwaben ſchützt das Neft 1 
walbe das Haus vor Blitz und Feuersgefaht 


walben) ſind wieder 


Abend er⸗ gemäß des Volksglaubens, und daher werden 


Bünge 


ihrer Ankunft Tür und Tor offen gehalten. Im 
etztale machen dem Volksglauben nach Schwalben⸗ 
neſter reich. Je wehr Schwalbenneſter im Dorfe 


Je 17 
iind, deſto mehr Reichtum ſteht in Ausſicht. Wer 


die Schwalbe verſcheucht, der verſcheucht den Segen 
Don ſeiner Tür. In Weſtfalen ſchmückt man die 
Scheunen mit, Kränzen bei Ankunft der Schwalben, 
und der Bauer geht ihnen mit Weib und Kind ent⸗ 
gegen und öffnet ihnen das Tor des Hofes. Auch 
läßt man gerne dort Tag und Nacht die Fenſter 
affen, damit die Glücksvögel, wie die Schwalben 
auch genannt werden, hindurch fliegen können. Nun 
find Die Schwalben wieder Heimgefehrt, und das ij} 

uns das Zeichen, daß nuſt endgiltig des Winters 
Macht vorbei iſt. 


— (Der Verkauf von Holzſchuhen und 


5013 andalenj iſt durch eine ſoeben ergangene 
Verordnung an die Genehmigung Reichsſtelle 
r Schuhverſorgung geknüpft worden. Die Holz⸗ 
chuhe werden jo behandelt wie Lederſchuhe, müſſen 
alſo Herſtellungsnummer, Größennummer, Monat 
und Je der Auszeichnung und den von der Neichs⸗ 
ſtelle fe tgelesten Preis tragen. 
— Göchſtpreiſe für Gänſe.) Nach einer 
lofort intraft tretenden Bekanntmachung des 
Staatsſelretärs des 5 purſen 
lebende. Gänſe nur nach Stückzahl verkauft werden. 
Bein: Verkauf durch den Züchter oder Mäſter darf 
er Preis für eine Gans ab Stall, die im Mai ge 
liefert wird, 12 Mark, im Juni 14 Mark, im Juli 
16 Mark, im Auguſt 17 Mark und nach dem 31. Au⸗ 
guft 18—19 Mark nicht überſteigen. Beim Weiter⸗ 
verkauf ijt ein Aufſchlag bis zu 3 Mark für ſämt⸗ 
liche Aufwendungen G55 attet. Der Preis für ein 
fund geſchlachteter Gänſe darf beim Verkauf durch 
den Züchter oder Mäſter an den Händler frei Ver⸗ 
fanditation 3.50 Mark und an den Verbraucher 
4 Dart, beim Verkaufe durch den Händler an den 
Kleinbändler frei Lager oder Laden des Empfän⸗ 
gers 4 Mark und an den Verbraucher 450 Mark 
nicht überſteigen. 

— (Kriegsſchwind ler.) Einen neuen Trick 
wenden jetzt vielfach die Kriegsſchwindler an. Sie 
erbieten ih zur Lieferung begehrter Lebensmittel 
und ſonſtiger Bedarfsartikel gegen Vorauszahlung 
Nur eines Teiles der Kaufſumme. Demnächſt 
ſchicken ſie unaufgefordert das erhaltene Geld zurück 
mit dem Bemerken, daß ſie augenblicklich infolge der 
Narfen Nachfrage nicht alle Aufträge ausführen 
Tunten. daß ſie aber hofften, bald die unerfüllten 

ufträge erledigen zu können. Es dauert auch nicht 
lange, jo erhalten die nicht befriedigten Auftrag⸗ 
eber die erfreuliche Nachricht daß neue Waren vor⸗ 
anden ſeien, daß ſogar der Abgabe einer größeren 


enge, als zuerſt beſtellt, nichts im 15 ſtände, m. 


lofern der entſprechende Mehrbetrag auch mit im 
voraus gezahlt werde. sn dem Glauben, daß er es 
mit einer durchaus redlichen Firma zu tun habe, 
und in der Befürchtung, daß ein Zuwarten ihm 
Erden, Ente schatz nun der Käufer einen größeren 

eil des Kaufgeldes, wenn nicht r die ganze 
Kaufſumme, im voraus ein. Nun hört er nichts 
Mehr von der Firma. Zu ſpät ſtellt er feſt, daß er 
einem Schwindler zum Opfer an, bei dem, 
lelbſt mern er ausfindig gemacht wird, nichts mehr 
zu holen iſt. Immer wieder muß daher die Mar- 
Ans ergehen: Beſtelle in heutiger Zeit nichts bei 

bekannten, die auf der ber ibn von VPorſchüſſen 
8 ohne dich zunor über ihren Ruf erkundigt 


— (Herabſetzung der Fleiſchration 
in Thorn) Vom ſtädtiſchen Verteilungsamt 
wird uns geschrieben: Vom Landesfleiſchamt iſt 
zwecks erforderlicher Schonung der Nindvieh⸗ 
beſtände, insbeſondere des Milchviehs, folgende An⸗ 
ordnung getroffen: Die Fleiſchwochenration für 
Vollverſargungsberechtigte beträgt pra Kopf: 1. in 
Städten über 100 000 Einwohner und in allen in: 
duftriellen Orten 250 Gramm, 2. in Gemeinden, die 
keinen induſtriellen Charakter beſitzen: a) mit mehr 
als 50100 000 Einwohnern 200 Gramm, b) mit 
mehr als 200050 000 Einwohnern 150 Gramm, 
) auf dem platten Lande 100 Gramm. Als ins 

ſtrielle Orte find die Gemeinden anzuſehen, in 

nen die in der Induſtrie tätigen Perſonen ein⸗ 
ſchließlich ihrer Angehörigen mindeſtens 50 vom 


Hundert der geſamten Zivilbevölkerung ausmacht. 


Zufalge dieſer Anordnung darf in Thorn die Fleiſch⸗ 
dation pro Kopf nur auf 150 Gramm feſtgeſetzt 
Werden, da die Einwohnerzahl Thorns noch nicht 
20 000 Einwohner beträgt. f 
— (Der Stenographen verein Stolze⸗ 
cb ren ält morgen, Mio , abends 7% Me 
o ylewsfi ſeine Monatsverſammlung ab 
Bir Sonnabend, 11. Mai, iſt im kleinen Saal des 
riaparks die Wiederholung des Unterhaltungs: 
N ends geplant. Hoffentlich wird auch der Man⸗ 
oline⸗Vir 
leicht mit neuen Vorträgen. 
—.(Deutſch⸗Ev. Frauenbund.) Die 
Fugendgrupve des Deutſch⸗Evangeliſchen Frauen⸗ 
Andes unternimmt am Himmelfahrtstaga (J. Mai) 
kahn Ausflug nach Rudak. Treffpunkt: Stadt⸗ 
nhof, 2% Uhr. Alle Mitglieder der Jugend⸗ 
ppe mit ihren Angehörigen, ſowie die Damen 
He Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes werden 
a it, herzlich aufgefordert, an dem Ausflug teil: 
En, 5 a ö 
— ünſtler konzert.) Die „Monatsoper 
25 Konzertfaal“ fand in dem geſtrigen Konzert im 
shofſaale, für das der Heldentenor der Wars 
lange Stanislaw Gruszozynski und der 
aniſt Profeſſor Szuſter⸗Warſchau gewonnen 
Hr en, noch eine Wasch und zugleich wohl 
Sr krönenden Abſchluß. Der Vorbehalt, daß 
An beſonders aus Mufikdramen ohne Orcheſter 
ein Heldentenor, je 1 er iſt, umſo 
* 
9 


öwerer ; f 

in einem Konzertſaal rechter Geltun 

dungen können, ift auch hier 10 machen; mit der 

1 Bühnenwirkung, der der Sänger ſeinen Ruf 

den ? Muſikwelt verdankt, war — fo wenig wie bei 
früheren Opern⸗Abenden — auch an dieſem 


ag u i zert ei 
Rroßer Erſolg an 15 war das geſtrige Konzert ein 


erzählun fu Lohengrin“ un die 2 25 
ö „Lohengrin. ehlten auch die 
doch den arben durch das 2 ſo fehlte 


& 1 brechen gleich, an das Ohr nge beeinträch⸗ 
ar 


ung zur Laſt fielen. 
Sahl allgemein den Wunſch rege gemacht, den 
inger, der auch eine gute Bü j 


* 


28 
2. 
as 
5 
or 
14 
2 
& 
3 
2 


os Herr Metzner wieder mitwirken, 


mal auf der Bühne, vtelleicht in einem Gaſtſpiel 
einer ſpäteren Thorner Monatsoper, Ae können. 
Sein Begleiter auf dem Blüthner⸗Flügel, der als 
Soliſt Tonwerke von Chopin, dem ru ice Kompo⸗ 
niſten Scociabin und Wagner (Walküre⸗Fantaſte) 
vortrug. iſt ein Pianiſt von Bedeutung und echter 
Muſiker, der den Geiſt einer Tondichkung tief zu 
erfaſſen und wiederzugeben verjieht. Wenn au 

für gewiſſe Seiten der Chopinſchen Muſe feinſinnige 
Frauen die idealen Segen fein mögen: die 
Etude 25 konnte nicht voll ener wiedergegeben 
werden, fie wurde unter ſeiner Hand zu eiter pa⸗ 
triotiſchen Mondſcheinſonate — an die fie auch in 
der Form erinnerte —, in der ein Glückstraum und 
ein leidenſchaftliches Sehnen zum Ausdruck kam. 
Die Hörerſchaft, welche, aus Kreis und Provinz 
herbeigeeilt, Saal, Logen und Podium — gegen 
550 Perſonen — füllte, ſpendete den Künſtlern oft 
wiederholten, ſtürmiſchen, wohlverdienten . 


— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
(Th e ch 8 22 5 


. 


Gemüſemarkt war, bei ſonnigem, kühlem Wet 
leidlich beſtellt, doch nicht mehr in der bisherigen 
Fülle, da der Wechſel von Nachtfroſt, in vergange⸗ 
ner Nacht von etwa 2 Grad, und Mittagshitze dem 
Wachstum nicht förderlich iſt. Als Neuheit war 
Blumenkohl aus dem Frühbeet erſchienen, der für f, 
1,20 und 1,50 Mark der Kopf abgegeben wurde. 
erner war, wie ſchon der herrliche Duft verriet, 
Waldmeiſter erſchienen, um feine Brautfahrt anzu⸗ 
treten, die in dieſem e allerdings nur zur 
Kriegstrauung, in aller Stille und Nüchternheit, 
führen wird. Spargel war nur in mäßiger Menge 
am Markt. Die Preiſe waren Infolge Dir ungün⸗ 
ſtigen Witterung anziehend. Einige Stände hielten 
noch am alten Preisſtande, Rhabärber 40, Radies⸗ 


chen 15, Salat 15-235 Pfg., feſt; andere nahmen, 


Tun Der e 
auch in der Erde koſte „ geſchni g 
das Bund, Waldmeiſter 30 Gr s Bündchen. 


Van Bruchnowo war eine Fuhre guter Wruken an⸗ 
gsi, die nach Sr der Kopf mit 10-20 Pfg. 
ezahlt wurden. Der Handel mit Stauden läßt jetzt 
nach, dafür find Schnittblumen begehrt, Iris, Nak⸗ 
ziſſen, a und der allerdings nur noch 
tete der Preis war 10— 20 Pfg. 

i kt war nur 


weilt die nicht weit reichten. Doch wird morgen, 

iſchen aus den 
Seen 1 n, auf dem die heute Bedachten 
el enen 


wurden. — Der DT DE LEER: war faſt leer; nur 

eine Händlerin hielt ein paar e Hühner, 
Lebendgewicht) ge⸗ 

fordert wurde. a f 


— (Ein Einbruchsdiebſtahl) iſt in 
vergangener Nacht in der Zigarrenfabrik von A. 


Glückmann Kaliski verübt. Die Diebe gelangten, 


nach Offnung der Haustür, vom Hausflur aus 
durch Erbrechen der Ladentür in den Laden und 
entwendeten eine größere Menge Zigarren, Zi⸗ 
Igaretten und 114 Mark bares Geld aus einer 
Ladenkaſſe. Der Geldſchrank widerſtand einem 
Einbruchsverfuch. Eine Taſchenlampe zurücklaf⸗ 
ſend, gewannen die Einbrecher mit ihrer Beute 
unbehelligt das Weite. BR 
— (Berbaftet).. wurden der N 
schreiber Thaddäns Muſalewski und die jugem 
lichen. Poſtaushelfer Leo Rudnicki und Alfons 
Jabkoncki, die ron dem Poſtaushelfer Kujas, der 
große Summen unterſchlagen, Schweigegelder in 
Höhe van 200 bis 1400 Mark angenommen hatten. 
F e verzeichnet heute 
ünf Verhaftungen. 5 
ir — (Gefu 1 wurden ein Paar ſchwarze 
Handſchuhe. 1 5 5 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 4. Mai. (Ver⸗ 
ſchiedenes) Das Geſamtvermägen der polniſchen 
Banken und Kreditvereine beträgt, Zeitſchrift 
„Sila“ zufolge, laut zuverläſſiger Statiſtik unge⸗ 
fähr 250 Millſonen Mark. Dies wäre, jagt das 
Blatt, ſehr gering, wenn man inbetracht zieht, daß 
einzelne de! deutſchen Bankgruppen über viel 
arbßere Kapitalten verfügten. — Die „Freiwillige 
Rettungsgeſellſchaft“ in Warſchau wurde nach dem 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1917 im Laufe des 
Jahres in 8166 Fällen in Anſpruch genommen 
Zum Vergleich nennt die „Deutſche Warſch. 21g. 
die Zahl der Fälle aus den früheren Jahren Im 
Jahre 1897: 1280; im Jahre 1900: 7837. im 
Jahre 1904; 10 000; im Jahre 1913: 17 808, im 
Jahre 1915: 12855; im Jahre 1916: 10030. — 
Der Verband ehemaliger kuſſiſcher Beamten pol. 
niſcher Nationalität hat, dem „Kurjer Marszamati 
zufolge, die polniſche Staatsbehörde um die Ber: 
wendung dieſer Beamten und Angeſtellten im pol⸗ 
nſichen Staatsdienſt und um die Vertretung ihrer 
Anſprüche bei der ruſſiſchen e gebeten, jo: 
wie eine dahinlautende Denkſchrift dem Regent⸗ 
ſchaftsrat unterbreitet, f a 


Brieffaſten. 


(Bet ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Abreiſe 
des Frageſtelſers deutlich anzugeben. Hronyme Aufragen 
kön en nicht beanin orfet werden.) 5 
Ein⸗ 


N. K. 12. Wenn die Marken bis zur 
berufung des Gefallenen zu den Fahnen ordnungs⸗ 
mäßig geklebt maren, erhalten nicht nur die Waisen, 
ſondern auch die DR falls dieſe ihre Erwerbz⸗ 
unfähigkeit durch ärztliche 15 e . 


\ 


von der Verſicherungsanſtalt eine Entſchädigung. 
Hat die Witwe ſelbſt auch Marken geklebt, In erhält 


Witwengeld. 

B. 9. 2106. Die Berichtigung hätten Sie ſich 
erſparen können, wenn Sie die Regel beobachtet 
hätten, Namen, die aus dem Sinn des Satzes doch 
nicht, wie andere Wörter, zu entziffern find, deutlich, 
in Schulſchrift, zu ſchreihen! — Zur Kriegstrauung 
ſind für Großfährige nur erforderlich die Geburte: 
urkunden und für den Bräutigam der Ausweis, daß 
er Soldat iſt, für Kapitulanten, aktive Anterofftziere 
und Offiziere auch der Heiratskonſens. a 

A. K. 1001. Fordern Sie zunächſt den Haus⸗ 
wirt auf, die Wanzen zu vertilgen. Wenn dieſer 
ſich weigert, zu dieſem Zwecke etwas zu tun, ſind Sie, 
falls die Wanzen nicht von Ihnen eingeſchleppt 
worden Ind. berechtigt, die Koſten für aufgewandte 
übliche Vertiſgungsmittel von dem Mictzins in 
Abzug zu bringen 

F. S., Piask. Teuerungszulagen der Staats⸗ 
arbeiter find nicht ſteuerpflichtig. — Bei vier Kin⸗ 
dern ermäßigen ſich die Steuern um zwei Stufen. 
Lebensverſicherungsprämien können in Abzug ge⸗ 
bracht werden. f | 


\ 


Heaunteunstten meolbet; 
ſie von der Anſtalt eine Abfindungsſumme als Reinigung des We 
son Tavaſtehus werden farigeſetzt. 
letzlen Kömpſen murden 2990 Gefangene ges 
macht. Unter Leitung des Generalſeldriarſchalls 
Lindner Haben die Operationen gegen die noch 
kämpfende Bote Garde in der Gegend non 
Koln und Fredertisgzomm zu neuen ent⸗ 
scheidenden Ergebniſſen geführt. Bei Jawernis 
machten wir 15 000 Gefangene, eroberten 7 Ges 
ſchütze und 20 Maſchinengemehre. Am Sonntag 
Morgen wurde Anita erobert. 
Gefangenen if auf über 2000 geſtiegen. Der 
Verſuch der Katen Garbe, auf dem Seewege 
nach Nußland zu entkommen, murde non Deuts 
ſchen Kriegsſchiſſen vereitelt. Die auf Frede⸗ 
riksham motrüdenden Truppen erreichten Vero⸗ 
joskt und machten SER Gefangene. 
heer eroberte die Küſtenßaiterien bei Trong⸗ 
jung mit ſchweren Geſchützen. ; 


W., Friedenau. Raſiermeſſer werden geſchliffen 
Lan der Firma Guſtan Meyer, optiſches Inſtitut 
und Fabrik chirurgiſcher Inſtrumente in Thorn, 


Seglerſtraße 23, 


Letzte Nachrichten. 
Der Hofbericht. 

Berlin, 7. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 
empfing geſtern den indiſchen Najah Nunar⸗ 
Pratap, hörte den Vortrag des Chefs des 
Ziwilkabinetts und den Generalſtabsvortrag 
und empfing zur Meldung den däniſchen Mili⸗ 
kär⸗Attachee Oberſt von Paſtonnier. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 7. Mai. Abgeordnetenhaus. 


Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 
10 Uhr 30 Min. Die zweite Beratung des Ges 
ſetzentwurfes betr. Abänderung der Verfaſſung 
wird fortgeſetzt. Dazu liegen vor die Siche⸗ 
rungsanträge des Zentrums (Antrag Porſch) 
und der Antrag Bredt (freikonſ.), nach welchem 
für die Abänderung der Verfaſſung und des 
Landtags⸗ und Gemeindewahlrechts eine zwei 
Drittel⸗Mehrheit erforderlich ſein ſoll. Abg. 
Brisly (natl.): Wir find außerſtande, dem Ans 
trag zuzuſtimmen. Abg. Dr. Pachnicke: Auch 
wir lehnen die Sicherungsantröge ab; wenn 
die näheren Freunde des Abg. Dr. Lohmann 
bei ihrem Widerſtand gegen das Wahlrecht ver⸗ 
harren, dann muß es zur Auflöſung kommen, 
und dann wird ein neuer Landtag dem Volke 
zu feinem Diechte verhelfen. (Beifall rechts.] 
Abg. Lüdicke (freikonſ.): Auch meine Freunde 
weiſen die Sicherungsanträge ab. 


Erfundene Friedensvorſchläge. 
Berlin, 7. Mai. Die aus Amſterdam 
verbreitete Meldung englischer Blätter, wonach 
ein Holländer im Auftrage des Staatsſekretärs 


von Kühlmann einer hochgeſtellten Perſönlich⸗ 


keit der engliſchen Regierung beſtimmte Frie⸗ 
densvorſchläge gemacht habe, beruht auf völlig 
freier Erfindung. Die an die Meldung ge⸗ 
knüpften Schlußfolgerungen der engliſchen 
Preſſe erledigen ſich dadurch von ſelbſt. 


Kaiſerliches Handſchreiben an Dr. Wekerle. 

Budapeſt, 7. Mai. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht ein Handſchreiben des Königs an 
den Miniſterpräſtdenten Dr. Wekerle, in dem 
der Wunſch ausgedrückt wird, daß im Intereſſe 
des Ausbaues des ungariſchen Staates das 
Wahlrecht möglichſt bald verwirklicht, der Eine 
fluß der ungariſchen Regierung auf die Füh⸗ 
rung der gemeinſamen Angelegenheiten der 
Monarchie geſichert und die durch die bisherige 


‚Regierung‘ zurückgeſtelten Programme ver⸗ 


wirklicht werden. Sollte dieſes Ziel in gegen⸗ 
ſeitigem Einvernehmen nicht erreichbar ſein, 
ja wird der Miniſterpräſident und die Regie⸗ 


rung ermächtigt, zu neuen Wahlen zu ſchreiten. 


Auf dieſer Grundlage wird Miniſterpräſident 
Wekerle neuerdings zum Miniſterprüſidenten 
ernannt bezw. in der bisherigen Stellung be⸗ 


ſtätigt, und es werden ſeine Vorſchläge betreffs 


Neubildung ber Regierung erwartet. 


In Erwartung eines neuen Schlages. 

Zurich, 6. Mof. Die „Baſeler National⸗ 
zeitung“ ſchreiht: Die ganze Lage der deutſchen 
Offenſiv⸗Seftaren drängt zu dem Gedanken, 
daß wieder etwas Neues im Werke iſt. Am 
Kemmelberg, hei Hazebrouck und auch im Süden 
vor Amiens find die Kräfte der Entente ſtarl 
geßunden. Eine Lockerung der bereitgeſtellten 
Abmeßrkrunpen an einem oder dem anderen 
Punkte kann Für den Verband die ſchwerſten 
Folgen zeitigen. Der Moment, einen neuen 
Schlag zur tun, ſcheint für die deutſche Heeres⸗ 
leitung gekammen zu ſein. Eine allgemeine 
Krißis der Entente⸗Loge iſt möglich. 


Wlektriſch betrirkenes Schiff. 

Zan don, 6. Nai. Neutermeldung. In 
dar nüchſten Zeit wird ein britiſches Schiff von 
540% Tonnen, das elektriſch helriehen, in Fahrt 
gebracht werden. Dos Schiff wird 8—10 Pro⸗ 
zent mehr laden können als ein gewöhnlicher 


Dampfer bon dleſer Grüße und verbraucht Wel 
meniger Brennmaterial. 


Der Sieg der Weißen Garde. ER 
Reperhapen, 6. Wei. Das finniſche 
Die Dperationen zur 
es westlich und füdweſtlich 
In den 


Die Zahl der 


Das Oſt⸗ 


Am Miniſtertiſch: Drews, Herght. Präſtdent 


Unterzeichnung des Friedens 
mit Rumũnien. 

Bukareſt, 7. Mai. Der Friedensvertrag 
mit Rumänien iſt heute um 11 Uhr vormittags 
von den Bevollmächtigten der vier verbündeten 
Mächte unterzeichnet worden. Die feierliche 
Schlußſitzung, in der die Unterzeichnung er⸗ 
folgte, fand unter Vörſitz des Staatsſekretärs 
don Kühlmann im Schloß Cotrocini, und zwar 
in demſelben Raume ſtatt, in dem ſeinerzeit 
der Eintritt Rumäniens in den Weltkrieg ber 
ſchloſſen wurde. Der Friede wird den Namen 
„Frieden von Bukareſt“ führen. Der Wort⸗ 
laut des Vertrages wird alsbald veröffentlicht 
werden. 


Bukareſt, 7. Mai: Die Verhandlungen 
in Bukareſt waren am Abend des 6. Mai zum 
endgiltigen Abſchluß gelaugt, ſodaß die Unter⸗ 
zeichnung des geſamten Vertragswerkes für den 
Vormittag des 7. Mai angeſetzt werden konnte. 
Am Vorabend hatte der Generalfeldmarſchall 
von Mackenſen alle hier anweſenden Delegier⸗ 
ten zu einem Mahle geladen, an dem auch der 
hier anweſende Miniſterpräſident Marghiloman 
und der Miniſter des Außern Arion, ſowie die 
übrigen rumäniſchen Auterhändler teilnahmen. 
Der Generalfeldmarſchall feierte in einer An⸗ 
ſprache die Bedeutung der geleiſteten ſtaats⸗ 
männiſchen Arbeit. Er beglückwünſchte die Be⸗ 
vollmächtigten zu dem erzielten ſchönen Erfolge, 
indem er hervorhob, daß mit dem rumäniſchen 
Frieden der Krieg im Oſten feinen Abſchluß 
gefunden habe. Zugleich gab er der Hoffnung 
Ausdruck, daß Rumänien auf der Grundlage 
dieſes Friedens einer glücklichen Zukunft ent⸗ 
gegengehen werde, und ſchloß mit der Aufforde⸗ 

rung an die Anweſenden, auf das Blühen und 
Gedeihen und die Freundſchaft der Heimat⸗ 
länder zu trinken. 5 f 


Das amerikaniſche Kriegsamt fordert 

Waſhington, 7. Mai. Neutermeldung. 
Das Kriegsamt forderte vom Kongreß eine 
Milliarde zur Verwendung für die Flugzeug⸗ 
herſtellung außer den bereits aufgewandten 
640 Millionen. 
bB —. ——— 

Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 7. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen: ; 

10000 Mark auf Nr. 107 720; 

5 000 Mark auf Nr. 172 007, 179 575; 

3000 Mark auf Nr. 587, 4688, 8685, 14 360, 
14 399, 19 493, 23 773, 24 039, 24 687, 30 717, 
34 298, 34 864, 35 967, 36 046, 44 123, 70 102, 
72 228, 73 749, 79 129, 83 288, 101 499, 116 952, 
118 443, 119 225, 124 007, 126 334, 132 033, 
135853, 136166, 139 244, 140 261, 144 283. 
147 279, 151 112, 165056, 168 300, 185 668, 
195 333, 197,154, 201 100, 204 264, 224 960, 
231 266. (Ohne Gewähr.) 
Ä : —— ä —ͤ—ę—ͤ— — | 

a Berliner Börſe ausgeblieben. 


Die Rigaer Börſe wieder eröffnet. 
Riga, 6. Mai. (Korrespondenz B) Am 4. Mat it 
nach faſt dreifähriger Unterbrechung die Rigaer Börſe wieder 
eröffnet worden. Sie bleibt bis auf weiteres wochentags nom 
10:7, bis 11% Uhr für den Verkehr offen. 


Berliner Produktenbericht 
vom 6. Mai. 


Die Berichte Aber die Winterſaaten lauten wie vn 
gut. Auch Frühſahrsgetrelde, das infolge der günſtigen Witte⸗ 
rung eine ungewöhnlich raſche Entwickelung ge hat, läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Im hieſigen Verkehr dat ſich 
nicht viel verändert. Von Sommerroggen und Hafer zur Saat 
kommt immer noch etwas wieder zum Angebot, und für die 
nördlichen und nordweſilichen Provinzen finden auch 
Ab ſchlüſſe ſtatt. Auch von Sämerelen kommt dorthin n 
manches. Im Rauhfſuttergeſchäft bleiben die Zufuhren von 
Heu umd Stroh für den freien Handel ganz unweſentlich. 
Eine Exleichterung für die Tierhalter bieten die Ankünfte von 
ſriſchem Grümfutſer. Heidekraut iſt infolge des vermehrten 
Angebots von Torfſtreu augenblicklich vernachläſſigt. Dasſelbe 
ift von Rüben zu ſagen. Wetter: ſchön. 


and des Waſſers am Pegel 


nn nn ̃ ͤ!!::n:n!!; ½•«˙»2éLß —— 
Waferfinde der Weihfel, Brahe und che, 


bei Thorn . . un 

Zawichoſt 
Warſchau A 
Ehmalowice .. . 
Zakroczunn 
Brahe bel Bramberg a ; 
Netze bei Gamilar . . 


AH Lest! 


Santa men rennmnannn nn nn 3 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 7. Mat, früh 7 Uhr. 

Barameterſtand: 767,5 mm 

Waſſerſtand der Welch ſel: 0,68 Meter 

Lufttemperatur: + 5 Orad Celſius. 

ae trocken. 3 1 1 

om 6. morgens bis 7. morge 
+ 19 Grad, Geis, niedrigſte + 3 Grad Celſius. 


Wetterauſage. b 
Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Bocensſicliche Witterung für Mittwoch den 8. Mat; 
Heiter, Temperatur wenig geändert. 


Standesamt Thorn-Moder. 


Bom 28. bis einſchließlich 4. Mai 1913 find gemeldet: 

S e: 1. Gefangenen ⸗Aufſeher Anaſtaſtus von Bie ⸗ 
digi 87 J. — 2. Seo Norwitzkti 10 M. — 3. Oberaufſeher Her- 
mann Preuß 57 J. — 4. Arbeiterſrau Erneſtine Göde, geb. 
Birkholz 42 J. — 5. Schütze, Arbeiter Stefan Lopatezki 20 Ei 
— 6, Arbeikerwiiwe Katharina Buczynski geb, Molcehonsti 
71 J. — 7. Johann Suminski 2 J. — 8. Arbeiter Joſef Se⸗ 
menbausti 78 J. — 9. Formermeiſterwitwe Marſe Friſch 
geb. von Schulinski 61 3. 


preuß. Oberleutnant im In⸗ 


97 Meine Verlobu ng mit AN 
5 fanterie⸗Regiment v. G rolman, Io £ 


Fräulein Aunelise Nicolai beehre "A 


Statt beſonderer Anzeige. 


17 f Regiment von Grolman (1. Poſ.) 
Oberſt von der Armee, kaiſer⸗ Nr. 18 und Adjutant der Flieger A 
; lich asmaniſcher Generalmajor, Erſatzabteilung Nr. 11. 10 
1 und ; N 


herzensguter Sohn, mein 7 955 lieber Bruder 


IE / 
9 Frau Hanna, geb. Schulze. A 
. 8 Alx 
>>: 33333333353333333333333333557 
= >33333333237339555353323393933,, 
. in einem Inf.⸗Regt., Ihre am 6. Mai ſtattgefundene Vermählung geben 5 


= 
„ Jrnh. des Eiſernen Kreuzes, 8 baff 


Carl Grossmann, Flugzeugingenieur, W 


in feinem 25. Lebensjahr. 8 und Frau Selma, geb. Kruger. 
0 In Kerken’ S BR . Hannover den 8. Mai 1918. 9 
* t SE m 5 1 —— . ———G —— — 
1 argarete Bischon von Winter, f j 
Joachim Winter von Adlersflügel, Kurz eisiger andelskur us. 
8 Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. Kriegsinvaliden 


Leutn. im Jägerregiment zu Pferde 4, 
kommand. zur Fliegertruppe. 


Gelens den 5., Mai 1918. 


und Kriegerwitwen unentgeltlich. Anterrichtsfächer: Eiſtfache, dop⸗ 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Rech⸗ 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 


Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 
BVBäckerſtraße, 1. Gemeindeſchule, n neben dem Landgericht, 
Zeichenſaal, von 5—8 Uhr abends, ausgenommen Sonnabend. 


=. : fAUnterrichtsbeginn: e am 10. 10. Mai. iR 


Eisen Angebol. 


I: Bleche — Aue ene — Stabeiſen — 
0 Bandeiſen 
* Freitag den 3. Mai verſchied 8 
nach längerer Krantheit, die er 10— 15 Tonnen lee Wellblech, Profil 80 20, 
ſich im Felde zugezogen hat, u; Rund eiſen, 5 mm ſtark, 


ner lieber Sohn, Bruder, 
Schwager, Oukel und mein innig⸗ jeuerverz. Bandeiſen, 4 und 5 33, 
ab Lager lieferbar gegen D-Schein bezw. eidesſt. Erklärung. 


geliebter Bräutigant a 
Fir re de WERD NE i. 5 
‚Hermann. fuer Breest & Co — . Br. Kaiſerfr. 49, 


Im Alter von 24 Jahren. 
Thorn den 7. Mai 1918. 


8 Die trauernden 1 
een 5 


Die Beerdigung findet am 7. 5, 
2 Uhr nachmittags, vom Habt 
; Kr anken ihaufe aus ſtatt. N 


5 Ruhe ſauft Du edles Herz, 
Dir der Friede uns der Schmerz — Fi 
Die Lieben die der Tod getrennt — # 
Vereint der Himmel wieder. 


Pe) 


Am 5. d. Mts., 5% Uhr, ſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere 
einzige, herzensgute Tochter, Schwiegertochter und 
Schwägerin 


Martha Nalenz 


im Alter von 25 Jahren. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen an 


Thorn⸗Mocker den 7. Mai 1918 
Franz Nalenz, 3 gt. i. Felde. 


Die Beerdigung findet e nachmittags 
4 Uhr, vom neuen e e TOTBIR, Mocker aus 
auf dem 1 eobe: Mocker ſtatt 


teilen und ohne Bezugsſchein verkauft 


Steen Thorn 


Von heute ab habe ih 
vormittags 


von 9—12 Ahr, 
nuchmittag⸗ 

von 3—6 Uhr 
Sprech ſtunden. 


M. v. Tempski, 
prakt. Yabnarzt, 88105 Markt 35 


Geſtern Nacht u um. 2½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte, 
einzige Schweſter, meine Liebe Stieftochter, Stief⸗ 
ſchweſter und Schwägerin, unſere liebe Tante 


Tebensſiellung. 


Intelligente redegewandte Herren, die auf Lebens⸗ 


Bi Marſch für Piano und Orcheſter 
zu haben bei Walter Lambeck und f 


Gläser. 
Neuer Parademarſch 15 11. Artillerie. 
Regiments, Komponiſt des berühmten 
12 Fürſt Bismarck⸗Marſches. 
Eigenes Hand» und Dankſchreiben vom 
Fürſten Bismarck. 


Schuhmacher, 40 N | 
ſucht Beschäftigung, a. l. wo der \ eifet 
fehlt. Angebote unter E. 1380 an die. 
” en der „Bielje”. 


Junger Mann 


(Beruf Gaſtwirt ſucht für die Abendſtun⸗ 

den ſowie Sonntags nie gu 
welcher Art. Angebote unter ©, 1378 
an die Geſchäftsſtelle der Presse. 


Suche Stellung als 


Gutsſchreiberin. 


Bin perfekte Oſtenotypiſtin und war 
über 1 Jahr im Büro tätig. Antritt kann 
lan 1.16. erfolgen. Angeb. unter 4.13765 
an die Geschäftsstelle der ⸗Preſſe“ 


Dieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen an 
Thorn⸗Mocker den 7. Mai 1918 
Fran Martha Alff, geb. Schick, 
Fran Alwine Schick. 


x Die Beerdigung findet am Donnerslag den 9. Mai, nachmitlags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, 8 13, auf ſtati. 


. 4 . ER Telephon 54 1 
& t d 8 1 ee 3 enn im Außendienſt reflektieren, wollen ſich melden. 
er ru 6 ch ck 8 Gott ſchütze unſer 1 Generalagentur der Viktoria zu Berlin, 
im blühenden Alter von 21 Jahren 3 Monaten. | Vaterland. Allgemeine Verſicherung⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 


3 3 29, 1. 


Herr ſucht für ſofort 


1 oder 2 möbl. Zimmer. 


Se Eingang bevorzugt. 


rn 155 meinen Ace pol ge⸗ 
eigneten 


Geiger ſowie 
Klavierſpieler 


für Sonnabends und Sonntags. 


Selbige können abends 11,10 Uhr ein leeres Zimmer 


wieder nach Thorn zurückfahren. zum Sachen aufs. Angebote unter P. 
Augeb. erh, an Jalins Sieben, Cufmfee, | 1365 a bie Beigäftsitelle drr relle 
F 


Liebhaber geſucht Junge Frau 


für ungerahufte Bilder Meiſterwerke der mit einem A Kinde ſucht über 
Miesen Meiſter: Din, Rubens 2.) ede a auf bei 11 11 

Schriftt. Angebot t sreisangabe unter H. 
die — „Be neh 1283 an die Geſchäftsſielle der „Preſſe“. 


n Restaurant oder Gasthaus 


au die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von ſofort 


Allen Denen, die uns beim Hinſcheiden unſeres Lieb⸗ 
lings ihre herzliche Teilnahme bewieſen haben, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Schönjan für die troſtreichen 
Worte am Grabe, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten 


Dank. 
Richard Schmidt, 3. Zt. im Felde, 
‚und Frau, geb. Wandel. 


zu pachten geſ. Thorn oder Umgegend. 
Angebote unter W. 1372 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 5 


Wer mochte einem Fräulein 


Die öffentliche Berpa 8 lung der 


Augebote mit Preis unter &. 1357 


Db. lt 


“Der auf Freitag den 10. Mai 
d. Is. zur Verpachtung der 
Obſtgärten in Oſtrometzko an⸗ 
beraumte Termin iſt 


aufgehoben. 
Gräfl. Nentamt. 


{ Sämtliche 


Maler arbeiten 


aller Art werden ſauber und ſachgemäß 
ausgeführt. 
5. Ziebart. Dinlermeiller, 
Mellienſtraße 113, 


Gewiſſenhafter 


Hamolinen- n. Hiolinunterrigt 


r junge Damen und Herren, 8 
Wilhelmſtraße 11, 


‚ bel Jend rows 


Kflſchenallee 


verpach tung Aafterittaße Königl. 

1 4 Papau findet am 

HM. Mai, nachmittags 3“ 

Büro der Domäne gegen Bahrzahlung 

1155 Geſchloſſene Angebote ſind bis 

um 10. Mai 

Bedingungen im Termin. 

Der el 


einzureichen. 


Degener. 


Ump ehre esch als 


Bukmanerin 


für elegante und einfache Mode. 


M. Wiedermann, öhorn-Meket, 


Bergſtraße 46, 
Gründlicher und gewiſſenhafter 


Violin⸗ Interrich 


geſucht. 
Gefl. Ungeioie unter 5 1355 an die! 
5 d Naß 


Dom. Thorniſch | 
apau bis zum Bahnhof Thorniſch 
Sonnabend den 
Uhr. im 


Junges Minden, | 


das als Verkäuferin tätig geweſen und 
pie Handelsſchute beſucht hat, ſucht Stenung 
3 zweite Buchhalterin oder Schreibhilſe c 

115 1 Büro. 

Angebote find zu richten an 

Toni Piepke, Goßlershauſen. 

Junge Dame ſücht Stellung als Ders 
käuferin in Konditorei oder als Bü⸗ 
ſeilfräulein. 

Angebote unter P. 1369 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame 


ſucht Beſchäftigung als Schreibhilfe. 
Angebate unter U. 1370 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Soubretten⸗ 
Humoriſten⸗Schau⸗ 
nummern 


auch e ür ſofort geſucht — auf 
| t Teil Näheres bei 


Bann, 


‘4 Zimmer, Mädchenk. uſw. I, mit 
Geleg. zur Hühnerhaltung 1. Juni gef. 
Angebote unter P. 1340 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Suche zum 1. Oktober evtl, früher 


3-4: Zimmerwohnung. 
Angebote unter S. 1368 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Helkſch. 3-4- Zimmerwohnung 
zum 1. Oktober von alleinſt. Dame gef. 
Angebote unler K. 1335 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


5 

2- 3-Bimmermohnung 
vor jungem Ehepaar in guter 1 u. l. 
Bromberger Vorftadt, v. ſof. od. 1. Juni 
geſucht. Angebote unter C. 1353 an die 
2.351 der „Preſſe“. 


2-3 Zimmerwohnung 
von fof. geſ. Angebote unter B. 1330 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ehepaar mit Zjähr. Kinde ſiſcht einfach 
möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit, möglichſt in Mocker. 
Angebote mit Preisangabe unter M. 
4882 ers die Geſchäflsſt. der „Preſſe“ 


Nähere 


Frau Pohl. Bäckerſtr. 27. 3. 


Sanduuandelkleie 


Shampoon, Mundwaſſer, Zahubürhen 
emfiehlt Hugo Claass. 


auf ſichere Abzahlung leihen? „ 
Angebote unter K. 1360 an die 
Geſchältsllelle der „Preſſe“. 


Schuhmachermeiſter, 
30 Jahre alt, 2 Kinder, 8 u. 12 Jahre, 
wünſcht Bekanniicaft mit junger Krieger 
frau im Alter pon 25—35 Jahren. 

Zuſchriften unter D. 1379 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Eine Vernſteinbroſche 


Sonntag verloren vom Leibilſchet Tor, 
Hauptbahnhof bis Ecke Bergſtraße. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe gegen hohe Belohnung abzugeben 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Veruſteinkette 


Gegen Belohnung 1 
AKatharinenſtraße 3, 3, links. 


Kleines Stübchen 


an eine einzelne Perſon zu vermieten. 
Brombergerſtraße 16. 
Daſelbſt eine x 


Broſche gefunden. 


7376ꝗ..mmwdd pp pp—— p ̃ — Er g. SSS SSS SS SSN 
W 
Die V 11 x 
Die Verlobung unſerer DER 4 0 1: AN 
Tochter Annelise mit dem königl. 2 0 ‚arte 388 etran N 


Richard Thienert, 4 


h kommandiert zur Fliegertruppe, : = 91685 E 15 
0 er Kurt Wand beehren ſich ic mich anzuzeigen a av Frieda Thieneri N 
7 en Ar 2 — Ava: HC 2 IN 105 2 1 7 3 45 
10 i = ; anzuzeigen Brieg, im Mai 1918 68 1 Le AN 

Bei dem Sturme auf dem Kemmelberg fiel am 25. April als Konſtan tino g 101 s Kurt Wurll, 1 1 52 ale A 
an 72 RIP EN 96 gler. a 
erſter ſeiner Kompagnie in heldenmütigem Vorgehen mein älteſter, Nicolai Dir can n ee 6 1 zee ö 
’ 8 f 


Thorn. 


Sonnabend den 115 D. Mis. 


Am 


abends 8˙/ 


Uhr, 
findet im Vereinslokal von Jikolai die 


Dionaisberinmmlung 


ſtalt. Vorher 8 Uhr: 


Morſtandsſitzung. 


a RED Boritaud, 


Hana - Verein 


zu Thorn. 


(Juriſtiſche Berfon). 


Haupt Berlammlung 
Sonnabend ben il, Nici 1918, 


abends 8, U 

im Vereinszimmer des "ietnäneien. 

Tag es ordnung: 5 

1. Geschäftsbericht für 1917, 

2. Bericht über die 17 der Jahres; 
rechnung für 1917, 

3. Genehmigung des Bilanz für 1917. 
Beſchlußfaſſung über die Verteilung 
des Jahresüberſchuſſes und Entlaſtung 

des Vorſtandes, 

4. 0 von: ; 

4 Vorſtandsmitgliedern, 

3 Stellvertretenden Vorſtandsmit⸗ 
gliederu, 

3 Rechnungsprüfern, 

3 Mitgliedern des Sanne 

3 Mitgliedern des Wirtſchafts⸗ 
Ausſchuſſes, 

5. Verſchiedenes. 

Diejenigen Vereinsmitglieder, denen der 

Geſchäftsbericht für 1817 nicht zugegangen 


Aa ſein ſollte, können ihn nebſt Satzungs⸗ 
änderungen beim Kaſſenführer Mauer 


ſiraße 70, 1 Treppe, in Empfang 
nehuen. Der Vorſtaud. 


Hull, g e 


e den it ung: : Uhr, 
im neuen Saale des Viktoria⸗Parkes. 


Jügendſeſt 


Himmelfahrt den 9. Mai, 


nachmittags 3 Uhr, 


in der 


- Baptiitenkapelle - 


Heppnerſtraße (Bromberger Vorſtadt). 
Jedermann. insbeſondere die Jugend, 
herzlich eingeladen. 
Eintritt frei. Tg 


azmmcehen, 
AMleinkunſtbühne, 


Allabendlich ab 7 Uhr: 


der humorvolle 
Mai: Spielplan. 


Elsa Plesar, 
Miezi Klein, 
Seppl Wettlaufer. 
Duett Büscher. 
Elsa Wartenberg, 
Ella Gaptive, 
Anni Dosta, 
Otto Bollmann. 


Kapellmeiſter Becker. 


Weindiele separiert. 


1 gut möbl. Jimmer 


von ſogleich zu vermieten. 
Breiteftr. 30, Eingang Ecke Schiller, 


Verloren Baderſtr. Halsfrauenderein 


ſchw. Portemonnaie, 


Inhalt 106 Mark und Eiermarken am ft 
Sonnabend vorm. Wiederbringer er ö 
hohe Belohnung. Hofſtr. 1, 1 Try. 


Cügliher Kalender. 


ST. 8 
E e 
ms 8 8 8 58185 
8 8 2 S 
(OB) EIG er 
Mai = 87 3110 
5 12 1516117 2 
19 22 232425 
a 25 29 3013117, 
Juni 15 ir i 15 
9 10 11 12 133 
16 17 18 19 2024 5 
23 24 25 26 27 282 


4 2 


I =: 113 10 1142142 
Hierzu zweites Blatt, 


— — 


Thorn, Mittwoch den 5. Mai 1018. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


ben ſollen. Der konfeſſionelle Charakter der müſſen. Man ſollte ſich heute nicht allzu ſehr mit dennoch, die Grenze zu überſchreiten, und werden 
Volksſchule ſoll gewährleiſtet werden, zu einer Valutafragen beſchäftigen. Der Stand der Valuta ſie im Landesinnern getroffen, fo ſind fe dahin 
Anderung der Verfaſſung in jeder Kammer eine wird vom Ausgang des Krieges abhängen. Von rück uführen, woh fi er r 8. 
Zweidrittelmehrheit 10 Senn BER Deren, 180 ii 157 ee a zurückzuführen, er fie gekommen ſind. 
Kreiſe hätten die Beſorgnis, daß die Rechte der tung des freien Handels. ir glauben, unſer a 45555 5 zſerbrief. 
Kirche und Schule durch eine anders geartete Schiffsraum für die Übergangszeit genügt. ee eee, eee 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ohne Sicherun⸗ Vizepräſident Dr. Paaſche bat die Redner. Der nach Rom entſandte Sonderkorreſpondent 
gen nicht gewährleiſtet ſeien. ſtſich etwas Beſchränkung aufzuerlegen und allge⸗ des St. Galler „Tageblatts“ erfährt, daß die ito⸗ 

Miniſter des Innern Dr. Drews: Wir ſind meine Ausführungen zu vermeiden. lieniſche Regierung Erklärungen abgeben werde 
bereit, auf den Boden der Anträge zu treten Abg. Trimborn (3tr.): Erfreulich iſt das um ihre Haltung in deß Kaiſerbriefaffä / 
wenn dadurch das Zuſtandekommen des Ver⸗ gute Zuſammenwirken der Regierungsorgane mit e Haltung in der Kaiſerbriefaffäre zu 
faſſungsreformwerks in einem Nahmen, der der] den Gewerkſchaften während des Krieges. Den Ge⸗ rechtfertigen. Ei 
Ans annehmbar fein würde, ſichergeſtellt et 0 1 möchte ich 5 Entente⸗Märchen. 
würde. eichstag und dem Staatsſekretär warm ans Her R = ; BAR 

Abg von Heydebrand (Konz.); Ich teile legen. Für die Uvergangswirtſchaft muß die lücken. Im allgemeinen erklärt ſich die holländische 
die Beſornnis des Antragſtellers, daß durch eine loſe Ausgeſtaltung des Arbeitsnachweiſes verlangt Preſſe, laut „Boll. Ztg.“, mit der deutſch⸗hollän⸗ 
künftige Nadikaliſierung des Abgeordnetenhauſes werden. Notwendig iſt, daß das Heimarbeitergeſetz diſchen Abmachung ſehr befriedigt. Eine Aus⸗ 
unfere idealen Exrungenſchaften auf dem Gebiete überall zur Durchfüßrung gelangt. Die Geſundheit nahme macht nur der als Entenblatt wiederholt 
der Kirche und Schule gefährdet werden können. des arbeitenden Volkes iſt die wichtigſte Grundlage 8 zeichnete „Telegraaf“. Di eint iy 
Daher wenden wir uns gegen die Einführung des für das Wiederaufleben unſeres Wirtſchaftslebens. en . af“ ieſer eine 
gleichen Wahlrechts. Wir glauben auf die vorge⸗ Ich beantrage, daß die Zahl der Ausſchüſſe des radezu landesverräteriſcher Weiſe, daß jetzt nun 
ſchlagenen Sicherungen nicht eingehen zu können, Reichstages um einen ſozialpolitiſchen Ausſchuß von] wohl die Alliierten das Wort hätten. 
deren Tragweite man nicht beurteilen kann. 28 Mitgliedern permehrt wird, dem alle ſozial Die Londoner „Times“ ſetzen allerlei erfun⸗ 

Abg. Dr. Bredt (Feikonſ.) begründete jeinen politiſche Angelegenheiten überwieſen werden dene Nachricht 5 die Welt, unter ande W 
Antrag. wonach für Abänderungen der Verfaſſung ſollten. i eile kachrichten in die Welt, unter ant rem die, 
ſowie für Abänderungen der geſetzlichen Beſtim] Abg. Schmidt: Berlin (Soz.): Ein ſehr wid: Deutſchland habe von Holland die Zuficherung 
mungen über das Wählrecht zum Landtage und tiges Kapitel der Sozialpolitik liegt in der Siche⸗ erhalten, daß Holland ſofort nach Friedensſchluß 
düse See ae geen de br egg ud. naß be Sricm. e mul em| ele feine ele ele Srengnift, wie Rahaumi 
8 . for: elung 2 „ heran⸗ u d Ich jefe be ; 
derlich fein ſoll. gegangen werden. Von Bedeutung it für die Land⸗ uſw. an Deutſchland zu liefern habe, ſadaß die 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 6. Mat. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Drews. 5 

Präſident Graf v. Schwerin⸗Löwitz eröff⸗ 
nete die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten. 

Zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr. die 


Zuſammenſetzung des Herrenhauſes. 

§ 4 enthält Beſtimmungen über die ſtändiſche 
Vertretung (Landwiriſchaft, Handel, Induſtrie, 
15 Arbeiter uſw.) Unter anderem follen 
48 Beſitzer ſolcher Güter, die bereits 50 Jahre im 
Beſitz derſelben Familie find, eine Größe von 
mindeſtens 15 ha oder einen Grundſteuerrein⸗ 
erkrag von mindeſtens 150 Mark abwerfen, be⸗ 
rufen werden. 

Abg. Freiherr von Loe (Ztr.) begründete den 
Antrag Porſch, ſtatt 15 ha zu ſetzen 5 und ſtatt 
150 Mark 75 Mark. Ferner ſollen nach dem An⸗ 
Rep: ſtatt 16 Vertreter der Kirche 32 berufen 
werden. Auch der kleine Bauernſtand müſſe im 
Herrenhauſe vertreten ſein. 

g. Wachhorſt de Wente (Natl.) be⸗ 
ründete den Antrag Andreas (Natl.), wonach 
on der 25jährige Beſitz zum ee 

tigen ſoll, ferner ſoll bereits die Größe des Ber 
fies von 5 ha und ein Grundſteuerreinertrag 
von 50 Mark für das Vorſchlagsrecht ausreichend 


ſein. Die kleinen Landwirte, die ſich heraufge⸗ Hierauf wurde die Weiterberatung aus Diens⸗ wixtſchaft die Frage der Beſchäftigung ausländiſcher geplante engliſche Handelspolitik nach dem Kriege 

Wee at en Ar denk. tag 10% Uhr ee 1 Uhr Dieter 5 er 9195 anne unwirkſam gemacht würde. 

retung haben wie der alteingeſeſſene Grundbeſttz. uß 54 Uhr. enſtperſonal beſſere Löhne und Rechtsverhältniſſe „m. ER : 1 ER 
Abg. Caſſel (Fortſchr. pl empfahl die f geſchaffen werden. Dann wird die Landwirtschaft Das Verhalten einiger niederländiſcher Zollämter 

Anna ame des Antrages Aronſohn wonach Berlin Denticher Reichstag. die ihr nötigen Arbeitskräfte finden. gab ſeit längerer Zeit zu Klagen Anlaß. Neuer⸗ 

drei Vertreter (nach dem Kommiſſionsſchluß zwei) 1 . Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag dings waren Zollbeamte dazu übergegangen 

entſenden ſoll. Ein weiterer Antrag Aronſohn 159. Sitzung vom 6. Mai, 2 Uhr. 2 Ahr vertagt; außerdem Anfragen. ing 3 8 gegangen, 


1 fordert 35 Vertreter der Arbeiter ſtatt 16. 24 Ver⸗ 
treter der Angeſtellten ſtatt 12. Ferner ſollen zwei 
Angehörige des RNechtsanwaltsſtandes, zwei des 
Arzteſtandes und vier der übrigen gelehrten Be⸗ 


Am Bundesratstiſch: Freiherr vom Stein. Schluß 7 Uhr 20 Minute. deutſchen Reiſenden, die aus Holland nach 
Bifepräſden Du he gedenkt 5 6% — essen | DELL TOTLITD zurückkehrten, Kleidungsſtücke unter 
Burtstages des Kronprinzen. Mir können ihm kein j f der Begründung zurückzubehalten und wegzu⸗ 
beſſeres Geſchenk als den Wunſch übermitteln, daß . Politiſche Tagesſchau. nehmen, daß vieſe Socher ir Samen edge f 


rufe vertreten ſein, ebenſo drei der Preſſe. er den nächſten Geburtstag nicht mehr auf blutigem 5 : 1 a 
„Mimifter des Innern Dr. Drews: Aus aller⸗ en ſondern daheim in Ruhe und Frieden Das Kabinett Wekenle. ſeien. Die darauf erfolgten Beſchwerden von 
Höchſtem Vertrauen können auch Juden ins Her⸗ verbringen möge. (Beifall.) 0 Nach Budapeſt A Blättermeldungen werden in amtlicher deutſcher Seite haben dazu geführt, daß 


zenhaus berufen werden. Die Regierung ſtimmt 
den Beſchlüſſen der Komeiſſſion durchweg zu. 
Was die Forderung der Vertretung des klein⸗ 
bäuerlichen Beſitzes betrifft, ſo beſtehen Bedenken 
und Zweifel. ob ſolcher Beſitz dauernd bei einer 
Familie bleibt. Der Frage, ob Berlin drei Ver⸗ 
treter entſenden ſoll, kann näher getreten werden. 
Abg. Hus (Soz.): Wir beantragen Vertretung 
des bäuerlichen Beſitzes, Herabſetzung der Zahl 
der Vertreter des Großgrundbeſitzes und Erhöhung 
m der Vertreter der Angeſtellten und Ar⸗ 
er. 


Abg. Graef (Kons.): Wir wünſchen eine 
größere Vertretung der Hochſchulen. Die Anträge 
der Sozialdemokraten lehnen wir ab, ebenſo den 
nationa liberalen Antrag. Auch für einen dritten 
Vertreter der Stadt Berlin liegt kein Be⸗ 
dürfnis vor. 

Abg. Lewin (Fortſchr. Vpt.): Auch wir wün⸗ 
ſchen eine Vertretung des kleinbäuerlichen Be⸗ 
ſitzes. Die von der Kommiſſion beſchloſſene Zahl 
von 18 Vertretern des Handwerkſtandes iſt viel 
zu gering. Für den Anwaltſtand muß die Mög⸗ 
lichkeit gegeben werden, im Herrenhauſe ver⸗ 
treten zu ſein, ebenſo für den Arzteſtand. Die 
Preſſe muß mit Rückſicht auf ihre hohe Aufgabe 
für das öffentliche Leben eine entſprechende Ver: 
tretung erhalten. 5 

Abg. Ströbel (Anabh. Soz.): Eine moderne 
Ständebammer iſt ein Widerspruch in ſich. Man 
will ein neues politiſches Mittelalter aufbauen, 
in dem Junkertum und Kapitalismus ſich die 
Hand reichen, um das Volk zu entrechten. Die 
Kirche verdient nicht im Herrenhauſe vertreten 

zu ſein. Umfer Standpunkt iſt der: Fort mit dem 


uſe! 

. Abg. Grungwski (Zir.): Solche Reden wie 
die des Vorredners ſind geeignet, das Volk um 
das gleiche Wahlrecht zu betrügen. Aus ſeinen 
Worten Br ein infernaliſcher Haß (Abg. 
Ströbel ruft: Gegen das Prrußentum! und 
wird zur Ordnung gerufen) gegen die Kirche 
Wir ſtimmen der Erhöhung der Anzahl der Ar⸗ 
beiternertreter auf 36 zu. Wir wünschen dringend. 
daß die Gegenſätze verschwinden und der Geiſt 
der Verſöhnung herrſchen möge. 7 

Abg. Dr. Otto⸗ Göttingen (Natl.) verlangte, 
daß die verſchiedenen Richtungen der evangeli⸗ 
ſchen Kirche im Herrenhauſe vertreten ſein ſollen. 

In der Abstimmung wurde der Zentrums⸗ 
antrag angenommen, wonach die Mindeſt⸗ 
größe der Landgüter, bei denen das Vorſchlags⸗ 
vet für die Berufung in Frage kommt, auf 5 ha 
und der Mindeſtgrundſteuerreinertrag auf 75 Mk. 
feſtgeſetzt wird. Alle anderen Änderungsanträge 
wurden abgelehnt. Im übrigen wurde § 4 un⸗ 
verändert angenommen. ir 

3 Die 88 5 bis 8 wurden ohne Erörterung ange: 

nommen. 8 9 (Vorſchlagsrecht für die Städte) 
wurde unter Ablehnung von Anträgen der Fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei und der Sozialdemo⸗ 

traten angenommen, ebenſo § 10. 

Nach § 10a werden die Vertreter der Land⸗ 
wirtſchaft von den Lamdwirtſchaftskammern vor⸗ 
geſchlagen. Dazu wurde ein Antrag Porſch ange⸗ 
kommen, nach welchem bei den Vorſchlägen für 
die Vertretung der Landwirtſchaft auch der kleine 
und mittlere Beſitz berückſichtigt werden ſoll. [ 
Der Reit des Geſetzes wurde unver⸗ 
ändert nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen ange⸗ 


Die weitere Leſung des dem um N i k die Zurückgabe der weggenommenen Gegenſtände 
5 ven de mgeltalteten Kabinett Wekerle Finanz⸗ 5 : 
Haushalts des Neichswirtſchaftsamtes miniſter Popowitz, Honnedminiſter 8 Bass zugeſagt worden iſt. 


wird fort A may, Ackerbauminiſter Graf Sereyi, Han Iriſche Proteſtverſammlungen. 
= Ab och (Soz.) beſpricht die bisherigen Reden delsmini : N ee e i a 185 5 
der HERR Parteien He endet ſich insbe⸗ B 9 Miniſter am Hoflager Nach Reutermeldungen haben am Sonntag in 
ſondere gegen den Abg. Dr. Wildgrube, auf den die raf Aladar Zichy, Volksernährungsminiſter ganz Irland Proteſtverſammlungen gegen die 
Sozialdemokratie wirke wie das rote Tuch auf den Fürſt Windiſchgrätz und der Minifter für Einführung der Dienſtpflicht ſtattgefunden, an 
Stier. Die Junker haben im Kriege nichts gelernt; Kroatien Unkelhäuſer ihre Portefeuilles den taufende und abertauſende von Menſchen 
fie werfen den in der Sozialdemokratie organiſterten ßehalt dagen Ar BER le, N 
Millionen von Volksgenaſſen den Fehdehandſchuh ehalten, dagegen werden Juſtizminiſter Vaz⸗ teilnahmen. 
hin. Redner wendet ſich gegen Wiederherſtellung ſonyi, Kultuminiſter Graf Apponyi. Mi⸗ Die polniſchen Naßtivnaldemokraten 
der freien Wirtſchaft und die Ausführungen des niſter des Innern Toth und ebenſo die beiden „ 95 i 
Abg. Rieher, Bei den Friedensnerträgen muß das Minister ohne Portefeuilles Graf Moritz wallen nach einer unendlich verklaufulterten Ent 
Reichswirtſchaftsamt im Sinne der Verſtändigung Esterhazy und Bela Foeldes aus ſchließung am polniſchen Staatsrat teilnehmen, 
und gegen die Land⸗Annexioniſten wirken, damit ſcheiden⸗ „„ Johne daß dies indes eine Anerkennung bes 
unfere Handelsbeztehungen wieder angeknüpft wer⸗ſcheiden. a . . Staatsrates als nationale Vertretung bedeu⸗ 
del Staatssekretär des Reichswixtſchaftsamtes Frei⸗ Savas und Reuterſche Zügen über Sſterreich. ten Toll. i 
herr vom Stein: Die a 5 1 er und k. Tel.⸗Korr.⸗Büro meldet: Das Ziel des nem Führers der Ukraine. 
0 eigen, daß man grundſätzlich verſchiedener In der Preſſe des neutralen und feind⸗ x 5 7 
Surf fein 1 doch bei en Maß⸗ Si ve ba g FE 23 Am 30. April erklärte Hetman Skoropadski 
nahmen Aerein en kann; denn er hat in Bet U Haufen ſich 8 den letzten Vertretern der Kiewer Preſſe, er ſei ein glühen⸗ 
vielen Punkten der Tätigkeit des Reichzwirfſchafts⸗ Tageln Medungen, daß in Böhmen und den der Anhänger einer unabhängigen erbſtändigen 
amtes zugeſtimmt. Leider iſt er in den Fehler ver⸗ ſüdſlaviſchen Gebieten Sſterreich⸗Angarns Un⸗ Akraine, aber nicht Chauviniſt. Alle feine Kräfte 
allen, dem Reichswirtſchaftsamt noch eine ganze ruhen ausgebrochen ſeien, und daß in Mo⸗ fer EEE 3 8 
’ 8 2 72 2 1 geb oche 1 D aß der 0 
zeihe von Aufgaben zuzumuten, die ihm nicht ob⸗ narchie die Revolution vor der Tür ſtehe. 1 € 5 e 555 115 
e De Butn, dcr Dr nid Moden fie 0 Bates Im, Soc 
digkeit der Landeszentralbehörde, die die Genehmi⸗ men, mämlich die „Agence Hanas“ und das dieſes Ziel erreicht ſei würde er zum parlamen⸗ 
gung zu erteilen hat. Allerdings holt die Landes Reuterbureau, ſowie italieniſche und tariſchen Regime über ehen. Alle Gerüchte, daß 
zentralbehörde die Zuſtimmung der Neichsbank ein. ert i 1 N 3. tariſchen Regime übergehen. 2 unse, 1 
Auch im Falle Daimler hat das RNeichsbank⸗ 15 en 105 In a 5 5 de 195 gewiſſe Beſchränkungen für einige Nationalitäten 
direktorium nach eingehender Prüfung die Er⸗ 1 . F ganz |. ſeien, ſeien falſch. Er ſei Konſtitutiongliſt 
hung des Akgtertotal⸗ 840 da das diſche Unternehmungen unferer Feinde handelt. a e 5 2 Bei ' 
ktienkapital in keinem Verhältnis zu der Größe] Obwohl dieſe Meldungen jeder tatſächlichen 5 2 
ß und Ülohe Grfindun- e Se Beet 
\ > 0 3 57 7 3 ; et 0 f ns 3 
Kosten kommen. Wenn dann die techniſch vorteil⸗ gen ſind, wurde die amtliche Dementierung der. Die „Times“ melden aus Tokio: Nach einem 
Hart eingerichteten Betriebe höhere Gewinne er⸗ ſelben bisher unterlaſſen, um nach Ablauf des Moskauer Bericht ließ der Kommiſſar für aus 
zielen, jo liegt darin nichts Unlauteres. Dieſe Ge⸗1. Mai aufgrund der Tatſachen darauf hinweiſen wärtige Angelegenheiten den Generakkonfuln von 
947 0 en Eis nn Cache der e zu können, wie falſch dieſe Meldungen find. Die Japan, England, Frankreich und Amerika eine 
politik. Wenn einzelne Betriebe verſuchen ſollten Maifeier iſt in ganz Sſterreich⸗Ungarn ohne Note zuſtellen, welche erklärt, daß eine Ver⸗ 
die Freizügigkeit der Arbeiter irgendwie einzu⸗ den geringſten Zwiſchenfall verlaufen, obwohl den ſchwörung gegen die Sowjets entdeckt wurde, 
ſchränken oder ſonſtwie illegale Zwecke verfolgen, Veranſtaltungen der ſozialdemokratiſchen Par⸗ wobei die Konſuln die Hand im Spiel gehad 
dann würde das Kriegsamt ſie nit mehr mit muß teien von amtlicher Stelle keinerlei Hinderniſſe hätten. 


trägen verſorgen, was eine außerordentlich wirk⸗ 5 e , x 5 
En Waffe darſtellt. Das Reichswirtſchaftsamt in den Weg gelegt wurden. Dies ſei zur Wider⸗ Der Friede mit Rumänen. 


wird neben Vertretern der Anternehmer auch ſolche legung der Ausſtreuungen der ententiſtiſchen Pro⸗ Das geſamte Friedensinſtrument mit Numä⸗ 
175 er pic un a 7 55 paganda hiermit feſtgeſtellt. nien wird, wie uns ein Bukareſter Privattele⸗ 
ann aber nicht von dem eine 1 858 c 8 

geſchehen. Ich kann mich nicht dee en en, Das Treiben der Tfhehen. VVV 

etwa die verſchiedenen Richtungen der Arheiterſchaft Der öſterreichiſche Landesverteidigungsminiſter Jm fernen Oſten. 

ögli N ; Geſichtspu . MS 5 | \ 
ne 1 e en Czupp erklärte in antwortung einer Anfrase Die „Times“ melden aus Peking nom 24. 
beiterſchaft ſuchen, die von der Sache etwas ver- betreffs hochverräteriſcher, an die (ſchechiſchen April: Der Kofakenanführer Semenow, der in 
ſtehen und mir die Juverſicht geben, daß ich von Soldaten der Südweſtfront gerichteter, Auftufe:] Sibirien gegen die Bolſchewiki kämpft, hat feine 
e dun l n einer Rach Mitteitungen des Aemeoberkommandos Bopoſten bis nach Kharamor an der Eifer, 
arithmetiſch⸗paritgtiſchen Belekung halte ich nichts. Läßt der unter Leitung Mafargts 11 ch vahnlinie nach Charbin vorgeſchoben. Ana’ 
Die Auffaſſung über die Nützlichkeit parlamenta⸗chiſch⸗ſlowakiſche Nationalrat nach[Transbaikalien wird eine weitvers 
a er 5 fem e en in e wie vor Aufrufe ergehen, die unſere ne zweigte Bewegung zugunſten Gemen, 
ußer den berufsmäßigen Beamt ja auch] flawiſcher Nationalität zu verrat jeg⸗ 1 ae 4 a ee 
Bereiter der erwerben Sende herangezogen 1 1 5 ar anten 115 555 Noms gemeldet. Die Bolſchewiki mn 5 | 
werden. Ein harmloſer Scherz von mir iſt mehr⸗[licher Art du me i um] Semenow eine Gefahr für ihre Herrſchaft in Si 
fach mißdeutet worden. 8 Wege feindlicher Flieger oder durch andere Trup⸗ birien und werden ihm mit allen Mitteln, dis 
Abg. Keitnath (natl.): Den Wirtſchaftskrieg pen des Feindes in den Frontbereich gelangen. allerdings nicht ſehr bedeutend find, Widerſtand 

brauchen wir nicht zu fürchten; denn er ſchädigt Die in der Anfrage wiedergegebenen Flugzettel leiſten. BEE : 5 f : 


unſere Feinde fait noch mehr, da wir auch recht gute Au: e Linie 5 : i 
nommen. = Machu in Sinn Haben. Bebauerlich ai, daß 1 e 118 u aden „eraurienk“ aug suche Sie 
Es folgte die zweite Beratung des Geſetz⸗ beim Oſtfriedegz die deutſchen Auslandsforderungen] terſuchung b 5 N wird m : 5 
entwurfs betr. 2 ausgefallen 1 Hoffentlich wird bei künftigen der größten Sorgfalt geführt und es wird gegen] . Nach einer Reuter⸗Meldung aus Newyork Hat 


die Behörde von Brooklyn den ruſſiſchen 


Friedensſchlüſſen anders verfahren. Die Produk⸗ di jgbefundenen mit der ganz = Be 
kionskraft unſerer Induſtrie und Landwirtſchaft iſt 995 a a werden W Dampfer „Irtiſch“ (7500 Br. R. T.), der der 
gewachſen und wird im Frieden ein neues Auf⸗ e 9° i kufſiſchen Regierung gehört, beſchlagnahmt. 
i , Hatte eine Sadung Potiafse im Werte 
ketrachten, ſeine bisherigen Angeitellten 1 ein Die ſchweizeriſche Depeſchen⸗Agentur meldet von 5 Millionen Francs an Bord. Die Mann⸗ 


zuſtellen. 5 aus Bern: Der Bundesrat boſchloß, daß ſchaft beſtand aus 30 rufſiſchen Matroſen. Wenn 
5 . 4 ſch ſchaft Def aeleſehe 

En 2 Sr 2 1 wohl oder fremde Deferteure und Refraktäre, die die Schwei⸗ das Schiff ausgeladen iſt, wird es wahrſcheinlich 
übel mit dem Wirtſchaftstriege nach dem Kriege zer Grenze überſchreiten wollen, daran zu ner⸗ von der amerikaniſchen Regierung zeguirzert 


Abänderung der Artijel 62 und 99 der Ver⸗ 
faſſungsurbuerde. 


N 


Abg. Dr. Ludewig (Natl. berichtete über 
die Verhandlungen der Kommiſſion. 
Abg. Dr. Porſch (Ztr.) begründete ſeine 
Anträge, wonach die der Kirche zuſtehenden Be⸗ 
fugniſſe und Einkünfte dauernd aufrecht erhalten 
werden und die evangeliſche und die römiſch⸗ 
; katholiſche Kirche und Genuß ihrer Stiftungen 
And Fonds, ſowie der ſtaarlichen Zuſchüſſe blei⸗ 


* 7 


rechnen. Vorläufig werden wir uns in Ermange⸗ °- 15 2 5 ; 
lung von Rohſtoffen mit Exſatzſtoffen 9 hindern und zurückweiſen find. Gelingt es ihnen] werden. A 


7 eee e eee eee eee -e ede 


8 


laufen, wohin dann noch eine kurzr Baßhnſtrecke 


Deutſches Reich. 

3 Berlin, 6. Mai 19187 

1 — Haki Paſcha, der türkiſche Botſchafter in 
Berlin, iſt geſtern Abend, von Berlin kommend, 


Wiſſenſchaft und Munſt. 
Der Tunnel unter dem Breſund. Wie die 
„Zeitung der vereinigten deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen“ zu melden weiß, tritt der Plan, 


St. Georgenkirche. Beim, 8 Ur: Sottesdlenſt. Pfarret 
Johſt. Vorn. 3% Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und. Abendmahl. Kollekte für den weſt⸗ 
preußiſchen Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung. 
Evangel. Kirchengemeinde Audak⸗Stewken. Vorm. 917, Uhr: 
- Bredigtgollesdienft, Nachher Feier des heil. Abendmaßls. 


zu ballen iſt. Die ganze sur beträgt 36 km; 
dr Tunnel wird bis zu 25 m Tiefe liegen. Die 
Geſamtkoſten find auf g90 Millionen Kang ver 
anſchlagt. b 


in München eingetroffen. Er wird dem Königs: einen Tunnel unter dem Sreſund zu erbauen, von Hoge ber den Jemen Ae m ee 55 
5 paar die vom Sultan verliehenen Ordensauszeich⸗ neuem in den Vordergrund der Erwägung gen BEL | BE 0 debsngeliſche Bcihengeineiune Grab 155 Er ER 
8 nungen überbringen. dem Kriege war es dem Ingenieur Ort in Kopen⸗ Kirchliche Nachrichten. 1155 ee ft Sn 10. 05 für 1109 Suſtap⸗ 
t — Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ ver⸗ (hagen gelungen, eine Finanzgruppe für die Idee Donnerstag (Simmelſahen den 9. Mai 1318. ul Hauptoerein eſtpreudene Farrer Auuſche d. 
RE öffentlicht das Geſetz über die ſtaatliche Verbür⸗ zu ne Sie be ſich bereit; den Es Aae de Kor a er en Ren ne ae 2 
Be gung zweiter Hypotheken (Bürgſchaftsſicherungs⸗ unter der Bedingung zu unternehmen, daß die Re Parker Jeet. aher Beichte und "Slbendntahisfeitr.] e Evangel. Kirchengemeinde Hurske. Vorm. 91], Uhr: Golles⸗ 
f geſetz). gierung ihre Zuſtimmung dazu gebe. Bei Kriegs Lerſelte. Der Kindergottesdienſt fänt aus. Xallefie für“ deut in Hürske. Beichte und Abendmahl. Nachm. 38, 


Uhr? Gottesdienſt in Neubruch. Pfarrer Bafedain. 


ben wöftprengiichen Haupfvereins der Süſtad Adolf⸗Stiftung. 
benen Liechengemeinde Reniſchkau. 


. Freiiag den 10. Mai keine Kriegsgebetsandacht 
Reujtäbtiiche, evaugel. Kirche. Vorm. 7 Uhr: Beichte und Uhr: 


— Der „Reichsanzeiger“ 


kanntmachungen betreffend 


veröffentlicht Be⸗ 
Zulaſſung von Zah⸗ 


ausbruch kam die ganze Angelegenheit zum Still⸗ 


| Vornt. 8 
ſtand; jetzt find jedoch aufs neue Unterhandlungen 


Gottesdienſt in Reuſchkau, Pfarrverwolter Dehmlom - 


A 8 . 5 „ 17 5 8 A Feier des heiligen Abendmahls. Giyerintendent Martbie, Boatigel, Gemeinde Lulkan⸗Goſtgau. Mori. 7 uhr: Goktes · 
1 lungen uſw. nach den von deutſchen oder verbün⸗mit Banken angeknüpft worden. Der erſte Teil Vorus, 10 Uhr: & ötfesbienit. Sumerintennent Wanbke ent in Gofigan, Beichte und Abendmahl. Vorm. 10k, 


deten Deuppen beſetzten Gebieten Rumäniens 
ſowie über Richtpreiſe von Obſt. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung“, das führende 
ii rheiniſche Zenkrumsblatt, feierte ihr 100jähriges 
N Jubiläum. 8 


1 


des Tunnels wird von der Inſel Amager bei 
Kopenhagen zur Inſel Saltholm (5 km) gehen, 
worauf die Bahn quer über die Inſel zum öſtlichen 
Ufer führt. Von dort ſoll der zweite Teil bis zum 
ſchwediſchen er ee bei 


Darauf Beichte und Feier des heil. Abendmahls, 

€ für bei: ee hr un eee Hen 11 \ 

valigel siniheriie Kirche acheſtraße), Vorm. giſe Uhr: evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Borm 11 Ubr: 7 
rebigisJoltesdienit mit Abendmahl. Becht e 9˙/ Uhr. Gottesdieuft in gr. Böſendorf, A ER: daran Beichte 
Paſiur Wohlgemuth. und Abend mat! Pfarrverwafter Dehmlow. Nachm. 1 


„ Reformterte Kirche. ‚Bor, 10 Uhr: Gottes dient. Pfarrer Ihe: Gattesdienft in Gurt 
Malmö 1 0 Er = Weiter — i Eu ni. Beichte und Abendmahl. 


Kollekie Uhr: Goltesdienſt in Suiten 


Bette und Abendmahl. 
Pfarrer Hillmann. 


Kermittei: Koor-, Stahl. Hobtenni deb, kohlen 
saure, elektrische Bäder gegen Rheumatismus. 


Fleiſchraliun. 


a ‚Pömmersche Schweisz.. TE | 


„Ferrlichste Natur; 


5 Halt an 6 er 


Gicht, Frauen-, Nerven- und Herzleiden. > 
Auf Anordnung des Landes⸗ Unftkarort. Auch Winterbetrieb, „ Aussergenöhallet * 1 L Thon, b. L B. 
fleiſchamts beträgt die Fleiſch⸗ acht ig 4 Wuhnung nachweis in der Geſchäſts elle 


Baderſtraße 26, Telephon 927. 
Geſchäftsßunden täglich von 4—7 Uhr. 
Abgabe von Mietsverträgen und Aus⸗ 


ration von der laufenden Woche 
ab bis auf weiteres 
150 gr mit eingewachſenen Knochen, 


12 arstlicher N ehrift e 


oorbad olzin 


oder . 97155 Ae e Kafsarbas, 8 Ulle Verptiegung! kunft in allen e Hausbeſihes. 

4 20 gr Fleiſch ohne Knochen. 22 Kurkaus, Marienbad, Lulsanbad, Vioteria tel Fürst Bismarck Auskunft Bade- Verwaltung Al änesel Berntielele Sohnungen find ſefort 
5 Halfte unter 6 Jahren erhalten i roll 27 j ell 0 Sauberes. ehrliches stfdbeihfttag nen 290008 
te Hälfte. 1 11 P Bi ie jd 1 b 287. I mil -Metaliöse, liefert, schnell und H € iat belhftraße 3. Laden hof. 
Jeder Fleiſchtartenabſchnitt gilt 15 0 en Fiſcherbr 51 1 zimmer 1890 ff. 


alfa fortan nur für 
15 gr Fleiſch mit Knochen, 
oder 
12 gr Fleiſch ohne Knochen. 
Thorn den 7. Mai 1918. 


Hauptziehung vom 7. 


Der Magiſtrat. 2 Prämien zu . 300000 Mr. 600 000 Me. 
; 2 Gewinne zu. 500000 Mk.. 1 000 000 ME. 
© 2 „ „. 200 000 „ 400 000 
agel⸗ „ 
95 2 Dt „ . 100 00%ͥ&¹—Ułl! H/. 200 000 „ 
€ 2 1 „. 75000 , 150 000 „ 
Verſicherungen ſchließt unter 2 1 „ de 1200090 „ 
günſtigen Bedingungen 4 a „. 50000 „ 8 19900 7 
Nerfi 8 5 6 5 „. 40 000 „ — 20 war 
1 Kontor „% ee 
Hozakowski, 100 „ W 3 19000 77 . 6 * 1000 800 77 
Thurn, N 28. 210 ö 5 5 30m r 8858 1 200 000 5 
5 32 " iz ,® " rn « * 
Grabdentmäler, | . 400 
Grabeinfaſſungen 164 M % 198 100 
g N 174 000 Gewinne And 2 Prämien „64 413 160 Mk. 
n reicher Auswahl und jeder b 1 N 1 1 1 
Preislage liefert ſofort | 
REN 1. 2 4 f Loſe 
A. Irmer, Thorn, u 200 100 50 25 Maik 


ſind ER bei 


e meine Vertreter zur 
zulter Qualität empfiehlt 


Culmerchauſſee 1, 
Grabdeulkmäler u. Kunflſteinfabritz. 
e von Beſtellungen. 
IS. Rzenka, 3 FT 
Leibitſ Herſtraße 32. 5 f | 2 


gibt ab 
Toter Brotinheih, 


G. m. b. 2 


dee 


hat abzugeben f 
Vorher? Brotiabtih, 


— 5 
en hanbennehe, Inne 
hanbeunetze, Stirnnehe, 


Zöpie ſehr billig. B. Araezewaki. 
Culmerſtraße 24. 


Süss holz 
in Paketen zu 20 Pig. Verkauf 
100 Pakete 

300 5 4 25.— 

1 Portufre ei Nachn ahme. 
Ernst & Witt, apt. 111, 
Hamburg 28. 


7 


AR 


„ed üämmler 


kauft Altertümer, Waffen, Münzen, Por⸗ 
zellane Ewald Peting. Dreiteſtr 30. 


KERNEL 


gibt ab 
Thorner Droſſabriß, 


G. m. b. 9. 


100 Postkarten uk 


Blumen-, Landsch.-, Liebes-, Kit 
plingst-, Kopfk.5M., "Praehtsortim. 6M. 


FT Ürgranie Häute . 
He: Aucdrceehrig 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe sofort 
oder ſpäter eine Stelle. Schulabgangs⸗ 
zeugnis iſt bei der Meldung vorzulegen, 
€. Nombrowsfti'ſche Buchdruckerei, 


Thorn. 
Aelkeren, unvergeiraleten 


Kutſcher 


| Stellenangebote. 


Maſchiniſten 


für dauernde Stellung ſof. geſucht. 


L. Sichtau & Co., 
Teigwaronfabrik. 0 


erhalten eine prächtige Farbe mit Heu- 
niegen s. vorzüglicher Haarfarbe, Jules 
3,25 Mk. u. 4,20 Mk., braun. ſchwarz. 
blond. Wirkung überraſchend. Unſchädlich. 

E. Lannoch, Parfümerien. 

J. M. Wendisch Nachf., 
Drogerie Adolf Mae. Breiteſtk. 9. 
Carl — Breiteſtraße. 


Zarlehen 


# erhalten foto. Perſonen jeden State 


des (auch auf Möbel) ſchuell und 
diskret. 1. N 

ſofort ein. 

Otto Domke, Hoch ur ieſhaugeſchäft 


Hamburg 36. 
N Vaſtorſtroße 5 


Dombrowski, lui. 115 
Thorn, Katharinenstr. 1. Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 5 


N Königlich⸗Preußiſche laſenlotteri. 


Mai bis 3. Sun 1918. 


Outteri-Binnehter 


‚Arbeiter, 


8 verlangt 
Gettlieb Riefflin Nachf., 
Spediteur, Seglerſiraße 3. 


Sofort oder 1. Juni 


ein Lanſburſche 


geſucht. Huge Claass. 


Hansſchneiderin, 


die auch Kinderkleider anfertigen kann, 
geſucht. Angebote unter T. 1 Bas an 
5 Geſchältseſtelle der „Preſſe“. 


Suche per ſofort: 


ein Lehrmädchen, 


ein Laufmädchen. 


M. E. Leyser, Hacke, — 
Breiteſtraße 39. a 


Suche ſofort 


ein umfihtines Is 
kbangel. Mädchen 


für an Haushalt, welches gleich. 
zeitig im Geſchäft mithelfen muß. 
Angebote bitte an 

Kietzmann’ 5 ee 


Gt Antharinenflt 


Frauen 


Zur Arbei en Arbeit ein. 


Abeitsfranen 


Het tt ſofort ein 
Maſchinenf. Max Hirsch & Krauze, 
G. m. . H., Thorn⸗Miocker. 


Suche kinderliebes, züchtiges 


Hausmädchen 


für. Danzig. Anfragen bei 


Frau Lambeck. Visntardſtr. 3, 1. 


Saubere ' 


Aufwürterin 


Aust Aakan Geſellſch. Reichardt 005 


Breiteſtr. 
Zu erfragen 2 Treppen. 


N. Lamm & Co., 5 | auch Kriegsinnaliden für ein Perd ſtellt E e Aulwurteſtal 


für einige Morgen unden ſofort geſuchk. 
Joh. 
Weingroßhandſune⸗ 


1 — m 
e 3 Stunden vormittags geſucht. Zu ...—. 5 — 


uhr mit 3 Brillanten 


Mich, Schwartz aun. 


preiswert 


wird IE, den ganzen Tun nder für Feſt 
geſucht. Liebert, Brütkehſir. 27. 
. 


I ere 


Aufwärterin 


(.Domhromski®e'sBuehärmekerei | 


Tkern, Natharinensti. 4. 


nielden vormittags Mellienſtr. 118, 1. 


Saubere Aufwürterin 
für un SEN geſuchl. Kae 
Barkivebe 31. 9,1. 317,1. 


Taufmadchen 


für nen. Machmillag für. ſofort geſucht. 
0 Lömen⸗ Apotheke 


Taufmädchen und 
Lanfburſche 


Ein * 


A verkahten.. Gitter ner Chaufiee 157: 157. 
. Bar atragend 


Ku h 
hat zum Verkauf 


ER — 


fuht lot Wachſamer Hund 


; rd 3 (Rehpinſcher⸗Hünd fn), 1 Juhr all, Hille, 
5 * zu verk. Angebote unter N. 1363 a 

die Geſchöftsſtelle der. „Preſſs“. 

Noch anterbalfener, Veſſerer 


Selbſifahrer 


mik notten: Zubehör preiswert zu verk. 
& O. Bonuann, ih, 


Ein Handwagen 


nes! Geſchiur⸗ iſt günſtig zu pekkauen. 
Kontowski. rule 20. 

Wine guterhaltene 
Dezimalbrücken: wage 


il Au KERN 


Frößere und i 
Landgrundſtücke 


ſowie emige große, gut verz. Geſchüftsh. 
8. verk. Fr. N. Zurawskt, Marienſtr. 7. —.— 
Fe 


ſeidener Mantel, 


dunkelblau verpaßt, preiswert su "| 


Taufen, een e. Bäckerſtr. 49 


‚Seimenes, peil ned 
. Bar, und hen race 39, Vorheind⸗ 
hen 38, berni Sesterſr. 1. 


But erhalt. Kaappbut 


au verlaufen, Mollienſir. 55. 1. -Tirls, 


Mintiguldene Damen⸗ 


\& 31 haufen aeiudt 
* —̃ — 
ER 
Suche ein ſchönes. maifibes Haus 
mit 1—2 Morgen Land non fofork 
oder 2. Juni. Vortat oder Sladt Brie⸗ 
fen oder Schönſee. Am zahl in feder Höhe. 
Angebote unter . 154 aft die es 
ſchäfksſtelle der Preſſe“. 


zu verkaufen. GSGerberſtraße 27. 2. 
Für Veranda oder Garten 


Natur⸗Birkenmöbel, Kallſe Hans genndſtück 
3. große Seſſel, 2 Liſche, 1 Etagere Sit in der Stadt gelegen. 
zu ce Zu erfragen Angebote inter G5. 1 364 an ‚Die Br 


Hofſtr. 5a, beim. Hauswart unten. 


Tate ehr. Soppeffeniter, |: 


221120 mit A und Ladeit, 1. eil, 
Senftez, Zr. Zinikbadewanne. Beltgeſtelle 
mit Matratzen, Bellſchirin, Sopha, Han ⸗ 
gelampe, Ampel, Petroteumöfen, Cloſeti⸗ 
und Piſſoirbecken zu verk Bäckerſtr. 43, 1. 


1 Belt zu verkaufen. 


Mellienſtraße 64. plr., links. 


lie Seftgenel mil Neither 


zu verkaufen. Schub macherſtr. 12. 2. l. 


Kinderbeilgeſtell 


au ertie, weiß, 1. 40 [g. gen Maircke, 
g Sthußmachenftt 3, Laden. 


falt neuer Kindetwagen 


Merke „Biguiabor“, zu verkaufen. 
Piask, 7, 1, links. 
e 
„Eine Rohrwalze, 44-37 unn, 
eiue Knarre, ein Fahrrad 
ulld andere Werkzeuge 
unftandehalber ſöfoet zu verkaufen. 
‚Er Schärf, Maſchiniſt, 
Thorn ⸗Holzhafen. 


Ein falt neuer Ateiliger 


Kaffeebehälter 
iſt preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter Z. 1375 an die Bes 
ſchüftsſtelle der Bre“. 


Alte Fioline 


mit: zulem Ton zu, verkaufen. 
5 Maxrienſtraße 7, park. 


en aut erhaltene Zither 


billig zu verk. Becker. Jünkerftr. 2. 2 


gebtauchtet, großer Tußbal, 
ein Patteelbreit, Meſſestallen und noch 
andere Schu ee preiswer! 
an yerkaiten, . 
Thulk⸗ „Maker. Goßlerſtraße 51a. 


Fah nennt Aindetleſtetüngen 


iſt für 20 Mark zit verkuttten. 

Famitienhana Sütovs-Csylanade rechler 
Eingang.! Treppe. 

Ver energie 

- Su Fort mieten, enerver 


 Kochherd 


billig st netkäufen. Zu beſichtinen frei 
x Pn 15 Bras merge vitrant 1 


‚häitsitelfe der „Preſſe“ - 


ff. „A e it d. gf 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 1374 alt die 0 
ſchüftsſtelle der Re : 


Möglichſt gleich zu kaufen 
Stivalmı 


1 —4 Stühle, auch gelbe, 
größerer Teppich, 1 
Lie geſtuhl, 1 e 
mit Stühlen ſeiſen), 1 
Ser viertiſch, 1 Schreib⸗ 
ſiſchſtuhl, braun. 


Angegote nut. Preisaug unter V. 1346 
an die Geſchüſtsſtelle der „Preſſe“ 


Borftandiee, wenig gebrauchte 


Speifegimmer: |. 
Einrichtung 


(Eiche oder Nußbaum) zu kaufen geſüchl. 

Angebote mit ungef. Preisangabe. unter 
J. 1069 an die Geſchüflsſt der „Breife”. 
TPPPPPTPTTTTTTVTTTTT EL EBBEE 


; inderb möchte eiſernes 


Kinderbettgeſtell kauf. 


Angebote unter . 1332 an die 
Geſchüftsſtelle der este 


Oilche gebrauchten 


Kinderſportwagen 


% Tatltan' Angebote unter R. 1367 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Gebr. schreibmaschine 


zu kaufen geſucht⸗ 
Angebote unter K. 1317 an die Ge. 
ſchüftsſtelle der „ Preſſe“. 


Gut erhaltenes 


Herrenfahrrad 


3. k. gel. Augeb. mit Preisang, unter N. 
1 


Seuche van 


— — 


371 an die Geſchüfksſtelle der „reife? 
Einle alte, aber guſerhaltene 


Gittare 
zu kaufen gei, Angebote unter 3.1 1359 
a bie de Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Schäferhund 


Rüde), els Vachhund, zu kaufen g 
"Thorn, Sache 53 7 


a - g 4 4 3 1 NE 5 
2 — 1 > 75 er 


5 e der 


TVTTTTTT nr 
Schar fer, nachts biliiger, gefmider, trait. | 


Copperuſtusſir. 7, 3,6 Zimmer 950 
1. 4. oder 1. 7. 18. 
Brombergerfir. 37, Pferdeſtall ud 
Reife \ 
Gerberftr. 18, 1 Lagerkeller 150 c. 
Meſllienſte. 131, Laden u. Lagerraum of. 
Friedrichſir. 10— 12, Pferdeſtälle a) 


Reiniſen Hal. 
Briedrichiir. 10—12, Stuben zum 

Unterſtellen von Möbeln ſof. 
Talſtr. 24, ptr., 6 Zimmer 140 
Schillerflr. 14, Laden 1.10. 
Seglerſtraße 25, Laden mit Keller f. 7, 


(Leber, Mokelt oder Gohelin) zu kauf. geſ. 
Augebote mit Preisengabe unter M. 
1070 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alumenhäten . Lenber J. Balkon 


au kaufen gej. Angebote unter 2. 1366 
an die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


Gute Milchziege 


ſucht zu kaufen. Angebote bitte zu 
richten aft 
: Gühlke. — 115. 


rinnen N 5 


Ein großer Laden i 
zit Keller, Seglerſtraße 25. wo ſeit 

bielen Fahren, en Glas- und Porzellan- 
geſchüift ſich befindet, iſt vom 1. Juli zu 


verpachten. Nähete Auskunft erteilt 
Pater. Csppernitusſtraße 4 2 
Laden mit ie 


Wohnung. 
nil, mr als Wohnung, vom 1. 10. 


lrockener Öngerkeller 


num. J. 12.18 30 . S. Baron. 
. 


2 g. gr. leere Zimmer 


zu nerm. Mellienſr. 101. rechter Aufg. GI 
22 T:... 


1 Hübl. Zimmer van sofort, 
1. Möbl. Zimmer v. 15. 3.18, 


eklx. Licht, 3. perm. Meld. zwichen 1—3 
fi nach. 1. u, 6 Uhr aßbs. Baderſtr. 30.3. 
FFF 


Ein Möbl. Zimmer 


sonnig mit ſeparatent Engaug von gleich 
zu her mieten & Sebilleritraße 5. 3: 
ar SEE 


Ml. Zimmer 


1 separaten Eingang i vera ieten. 
Kinßterſtraße 7, 1. 


ff nö eh-Selaeinne 


elektr. Licht. Bad ſofort gi Hernrieleit. 
Bisntarteſtr, 3. 3. Nähe Skadth. 


leg. Möbl. Ammet 


von bald zu vermieten. 
8 . Duußerhof. übe Sıldenisr, Brüdenisr. 


Aal. Hong I. I. ee 


mit f gehen Eingang zu nermielen, 
Bückerſtraße 2 
Sehr aut utäbl. gr. Zimmer 
mit Bad und Kochgelegengeit un beſſexes 
Ehepaar oder Beamtin ſofört zu verm. 
Angebote unter X. 1344 an die 85 
„Preſſe“. 


2 gm möblierte ſonnige 


Zimmer 


ſund zu nenn, Eliſabeihſtraße 10, 2. 


Gr. mübl. Zimmer 


un Ghepadl, mit Kochgelegenheit a 
1 6. 6. Zu nerm nermieien. Seglerſtr. 10, 


an möhl. —. 


vom 15. 3. zu verm. Culnierſtr. 12. 2 


Sicht 15 in tal 2 nek⸗ 


mieten. H. Salian, Thorn. 


Wer leiht auf , 
neueren deten, 
5 Buchſtabde K? 
Angebote unter A. 1851 an die Ge ⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſfe“. 


e a an — 


